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1 Abstract 
 

Guatemala bietet als größte Volkswirtschaft Zentralameri-

kas ein stabiles und wachstumsorientiertes Marktumfeld 

mit bedeutenden Investitionschancen im Bau- und Infra-

struktursektor. Die stabile wirtschaftliche Entwicklung der 

vergangenen Jahre, eine investitionsfreundliche Wirt-

schaftspolitik sowie eine junge und wachsende Bevölke-

rung schaffen verlässliche Rahmenbedingungen für lang-

fristige wirtschaftliche Aktivitäten. 

 

Getrieben durch Urbanisierungsdruck, steigende Grund-

stückspreise und strukturelle Wohnungsengpässe entsteht 

eine nachhaltig hohe Nachfrage nach Wohnraum in allen 

Segmenten. Während staatliche Programme wie Vivienda 

Prioritaria und FOPAVI insbesondere den sozialen Woh-

nungsbau fördern, gewinnt vor allem der mittlere und ge-

hobene Wohnungsmarkt zunehmend an Bedeutung.  

 

Hier entstehen verstärkt moderne Wohnkonzepte wie ver-

tikale Wohnanlagen, Condominios und Mixed-Use-Pro-

jekte, die steigende Anforderungen an Qualität, Effizienz 

und Nachhaltigkeit widerspiegeln. Parallel dazu treiben 

großangelegte Infrastrukturprogramme und strategische 

Initiativen zur wirtschaftlichen Entwicklung die Position 

Guatemalas als regionaler Logistik- und Nearshoring-

Standort voran. Der Ausbau von Industrieparks, Logistik-

korridoren und Verkehrsinfrastruktur sowie die Entwick-

lung integrierter Industrie- und Logistikcluster schaffen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette zusätzliche 

Nachfrage. Programme wie Guatemala No Se Detiene so-

wie Sonderwirtschaftszonen (ZDEEP) tragen dazu bei, In-

vestitionen zu bündeln, Genehmigungsverfahren zu be-

schleunigen und Markteintrittsbarrieren zu reduzieren.  

 

Die Marktstruktur ist zunehmend durch eine Kombination 

aus staatlichen Investitionen, wachsender privater Kapital-

beteiligung und internationalen Finanzierungsmechanis-

men geprägt. Insbesondere Public-Private-Partnerships 

sowie multilaterale Finanzierungen ermöglichen neue 

Marktzugänge und fördern die Umsetzung komplexer 

Großprojekte. Gleichzeitig steigt der Einfluss 

internationaler Investoren, wodurch sich technologische 

Standards und Anforderungen im Markt weiter erhöhen.  

Ein weiterer zentraler Treiber ist die zunehmende Bedeu-

tung nachhaltiger und resilienter Bauweisen. Angesichts 

hoher Klimarisiken, insbesondere in Bezug auf Erdbeben 

und extreme Wetterereignisse, steigen die Anforderungen 

an Sicherheit, Energieeffizienz und Ressourcenschonung. 

Regulatorische Entwicklungen, etwa im Bereich der Ab-

wasserbehandlung, sowie Zertifizierungssysteme wie 

CASA, EDGE oder LEED beschleunigen diese Transforma-

tion und schaffen zusätzliche Nachfrage nach innovativen 

Technologien und Lösungen. 

 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus vielfältige 

Marktchancen, insbesondere in technologieintensiven 

Segmenten wie nachhaltigem Bauen, Wasser- und Abwas-

sertechnik, energieeffizienter Gebäudetechnik, digitaler 

Planung und Projektsteuerung sowie im Bereich komple-

xer Infrastrukturprojekte.  

 

Wettbewerbsvorteile ergeben sich dabei nicht nur durch 

technologische Expertise, sondern auch durch die Mög-

lichkeit, über Ausbildungskooperationen und Wissens-

transfer zur Schließung von Qualifikationslücken im Markt 

beizutragen. 

 

Insgesamt stellt Guatemala einen wachstumsstarken und 

noch nicht vollständig gesättigten Markt dar, der insbe-

sondere für technologieorientierte und spezialisierte An-

bieter attraktive Einstiegsmöglichkeiten bietet. Deutsche 

Unternehmen können von ihrer positiven Marktrezeption 

in den Bereichen Qualität, Effizienz und Kundenbetreuung 

profitieren und sich frühzeitig in einem sich dynamisch 

entwickelnden Marktumfeld positionieren. 

 

Der Markteintritt erfolgt in der Regel über Kooperationen 

mit lokalen Partnern, die Beteiligung an internationalen 

Konsortien oder im Rahmen von Projekten mit multilate-

raler Finanzierung. Diese Marktzugangsstrukturen ermög-

lichen es insbesondere spezialisierten und technologieori-

entierten Unternehmen, sich gezielt in bestehende Pro-

jektlandschaften zu integrieren und ihre Kompetenzen 

entlang der Wertschöpfungskette einzubringen. Insgesamt 
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stellt Guatemala einen dynamischen und noch nicht voll-

ständig gesättigten Markt dar, der attraktive Einstiegsmög-

lichkeiten und langfristiges Wachstumspotenzial bietet.  

Deutsche Unternehmen können dabei insbesondere von 

ihrer positiven Marktrezeption in den Bereichen Qualität, 

Effizienz und Kundenbetreuung profitieren und sich früh-

zeitig als verlässliche Technologie- und Lösungspartner in 

einem sich zunehmend professionalisierenden Marktum-

feld positionieren.
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2 Wirtschaftsdaten kompakt 
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Weitere Informationen über die Bauindustrie in Guatemala 

 

GTAI-Informationen zu Guatemala Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und Außenhandel 
Wirtschaftsdaten kompakt 

 

Branchenguide   
Branchenguide LATAM 

 

Branchen Grüner Strom 
Lateinamerika ist globaler Vorreiter bei erneuerbarer Energie 

 

Länderspezifische Basisinformationen zu relevanten Rechts-

themen in Guatemala 

Recht kompakt 

 

Rechtsbericht zu Nord- und Zentralamerikas Umsatzsteuer 
Umsatzsteuer international: Nord- und Zentralamerika im Ver-

gleich 

Zollbericht zu EU und Freihandelsabkommen 
Assoziierungsabkommen zwischen der EU und Zentralamerika 

 

Zollbericht zu USA und deren Freihandelsabkommen 
Abkommen zwischen den USA und Staaten Lateinamerikas 

Zollmeldung bezüglich EU & WTO einschließlich Guatemala                                                      
MPIA: Übergangslösung für die Streitbeilegung im Handel        

 

https://www.gtai.de/de/trade/guatemala-wirtschaft/wirtschaftsdaten-kompakt#/GTM/overview
https://www.gtai.de/de/trade/lateinamerika/wirtschaftsumfeld/branchenguide-2025-lateinamerika-und-karibik-neue-geschaeftschancen-nutzen--950970
https://www.gtai.de/de/trade/lateinamerika/branchen/erneuerbare-energien-1829386
https://www.gtai.de/de/trade/guatemala-wirtschaft/recht-kompakt
https://www.gtai.de/de/trade/amerika-uebergreifend/recht/umsatzsteuer-1987180
https://www.gtai.de/de/trade/amerika-uebergreifend/recht/umsatzsteuer-1987180
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/assoziierungsabkommen-zwischen-der-eu-und-zentralamerika-1953216
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/abkommen-usa-lateinamerika-1945612
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/mehrparteien-uebergangsvereinbarung-in-kraft-getreten-245142
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3 Branchenspezifische Informatio-
nen 
3.1 Marktpotenziale und Chancen 

 

Guatemala zählt zu den größten Volkswirtschaften Zent-

ralamerikas und zeichnet sich durch eine stabile makro-

ökonomische Entwicklung aus. Die Landeswährung, der 

Quetzal, zählt zu den stabilsten Währungen Lateinameri-

kas und weist seit über zwei Jahrzehnten nur geringe 

Wechselkursschwankungen gegenüber dem US-Dollar auf, 

was gemeinsam mit einer soliden Geld- und Fiskalpolitik 

zur Attraktivität des Standorts beiträgt. Über die vergan-

genen zwei Jahrzehnte hinweg konnte Guatemala mit 

Ausnahme des pandemiebedingten Einbruchs im Jahr 

2020 ein kontinuierliches Wirtschaftswachstum verzeich-

nen und bietet damit ein verlässliches Umfeld für Investi-

tionen. 

Mit einer Bevölkerung von über 18 Millionen Einwohnern 

und einem vergleichsweise jungen Altersdurchschnitt 

zählt Guatemala zu den dynamischsten Wachstumsmärk-

ten der Region. Die daraus resultierende steigende Nach-

frage nach Wohnraum sowie die fortschreitende Urbani-

sierung bilden zentrale Treiber für eine anhaltend hohe 

Bautätigkeit. Insbesondere die Ausweitung urbaner Bal-

lungsräume sowie zunehmende Investitionen in Gewerbe 

und Logistikinfrastruktur verstärken diese Entwicklung zu-

sätzlich und schaffen ein attraktives Marktumfeld entlang 

der gesamten Bauwertschöpfungskette. 

Vor diesem Hintergrund gewinnt auch das Segment des 

nachhaltigen Bauens zunehmend an Bedeutung und ent-

wickelt sich zu einem wichtigen Zukunftsfeld innerhalb 

des Bausektors. Steigende Energiekosten, wachsender 

Druck zur Einhaltung internationaler Umweltstandards so-

wie die verstärkte Präsenz internationaler Investoren füh-

ren dazu, dass energieeffiziente und ressourcenscho-

nende Bauweisen verstärkt nachgefragt werden. Daraus 

ergeben sich nicht nur Chancen für Bauunternehmen und 

Projektentwickler, sondern insbesondere auch für Anbie-

ter von nachhaltigen Baumaterialien, energieeffizienten 

Gebäudetechnologien sowie ressourcenschonenden Kom-

ponenten im Innenausbau, beispielsweise im Bereich 

Wasser und Energieeinsparung. 

 
1 (Morder Intelligence 2026) 
2 (Villarosa 2021, 4) 

Wohnungsbau 

Der guatemaltekische Bausektor weist ein erhebliches 

Wachstumspotenzial auf, insbesondere im Bereich des 

Wohnungsbaus. Schätzungen zufolge besteht eine Woh-

nungsbedarfslücke von rund 1,9 Millionen Einheiten, die 

langfristig für eine strukturell hohe Nachfrage sorgt.1.  

Der Wohnungsbau in Guatemala umfasst dabei unter-

schiedliche Marktsegmente, die vom sozialen Wohnungs-

bau über das mittlere Preissegment bis hin zu hochwerti-

gen urbanen Wohnprojekten reichen. Insbesondere in ur-

banen Zentren wie Guatemala Stadt ist in den vergange-

nen Jahren ein deutlicher Anstieg von Mehrfamilienhäu-

sern, vertikalen Wohnprojekten und geschlossenen 

Wohnanlagen zu beobachten, die sich an eine wachsende 

Mittel und Oberschicht richten und zunehmend höhere 

Anforderungen an Bauqualität, Ausstattung und Nachhal-

tigkeit stellen. 

Treibende Faktoren für den angespannten Wohnungs-

markt sind insbesondere die anhaltende Land-Stadt-Mig-

ration im Zuge der fortschreitenden Urbanisierung sowie 

Rückkehrmigration2 die den Druck auf bestehende städti-

sche Wohnraumkapazitäten weiter erhöht. Gleichzeitig 

führen steigende Bau- und Bodenpreise sowie ein unzu-

reichender Zugang zu erschwinglichen Finanzierungsmög-

lichkeiten dazu, dass insbesondere einkommensschwache 

Haushalte nur eingeschränkt in der Lage sind, eigenstän-

dig adäquaten Wohnraum zu schaffen 34. 

Vor diesem Hintergrund entsteht ein wachsender Bedarf 

an kosteneffizienten und zugleich nachhaltigen Baukon-

zepten, die sowohl den finanziellen Rahmenbedingungen 

breiter Bevölkerungsschichten als auch steigenden Anfor-

derungen an Energie und Ressourceneffizienz gerecht 

werden. Insbesondere im Bereich vorgefertigter Bauele-

mente, modularer Bauweisen sowie ressourcenschonen-

der Materialien ergeben sich konkrete Marktchancen. 

Deshalb haben staatliche und kommunale Programme zur 

Förderung sozialen Wohnungsbaus an Bedeutung gewon-

nen. Das Programm „Vivienda Prioritaria“ der Stadtver-

waltung von Guatemala Stadt zielt darauf ab, den 

3 (Villarosa 2021) 
4 (World Bank Oktober 2024) 
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bezahlbaren Wohnungsbau für einkommensschwache 

Haushalte durch die Einbindung privater Investitionen zu 

fördern und mehr Menschen den Zugang zu Wohneigen-

tum zu ermöglichen5. Seit dem offiziellen Start im Jahr 

2019 wurden bis 2025 rund 4.500 bis 4.700 Wohneinhei-

ten in insgesamt 34 Projekten genehmigt beziehungs-

weise realisiert6. Bauvorhaben im Rahmen dieses Pro-

gramms profitieren unter anderem von finanziellen Anrei-

zen wie einem Rabatt von 25 % auf Baugenehmigungen 

sowie weiteren 25 % auf Nachhaltigkeitszertifizierungen7. 

Auf staatlicher Ebene wurde mit dem Finanzierungsinstru-

ment Fondo Para la Vivienda FOPAVI vom Ministerium für 

Kommunikation, Infrastruktur und Wohnen ein weiteres 

zentrales Förderinstrument geschaffen. Ziel ist es, bis 

2028 das Wohnungsdefizit, um rund 10 % zu reduzieren 

und etwa 27.700 Wohnlösungen für Haushalte in Armut 

und extremer Armut bereitzustellen8  

Gleichzeitig wird ein erheblicher Teil der Bautätigkeit in 

Guatemala durch private Investitionen im mittleren und 

gehobenen Wohnsegment getragen. Insbesondere in ur-

banen Zentren wie Guatemala Stadt entwickelt sich der 

Markt für Condominios, vertikale Wohnprojekte und ge-

mischt genutzte Immobilien dynamisch, getrieben durch 

eine wachsende Mittel und Oberschicht sowie steigende 

Anforderungen an Sicherheit, Komfort und Infrastruktur. 

Diese Segmente zeichnen sich durch eine höhere Zah-

lungsbereitschaft und steigende Qualitätsanforderungen 

aus, wodurch insbesondere hochwertige und nachhaltige 

Bauweisen zunehmend an Bedeutung gewinnen. Für in-

ternationale Anbieter ergeben sich hier besonders attrak-

tive Marktchancen, da Investoren verstärkt auf langfristige 

Werterhaltung, Betriebskosteneffizienz und internationale 

Standards achten. 

Während Programme im sozialen Wohnungsbau zusätzli-

che Impulse setzen, liegen die größten wirtschaftlichen 

Potenziale für Anbieter und Zulieferer im mittleren und 

 
5 (Municipalidad de Guatemala 2019) 
6 (Municipalidad de Guatemala 2025) 
7 (Municipildad de Guatemala 2022, 9) 
8 (Ministerio de Comunicaciones, Infraestructura y Vivienda 2024, 36) 

gehobenen Segment. Neben Projektentwicklern und Bau-

unternehmen profitieren hiervon insbesondere Hersteller 

und Anbieter von Gebäudetechnik, Sanitärlösungen, ener-

gie- und wassereffizienten Komponenten sowie hochwer-

tigen Innenausstattungen, die in modernen Wohnprojek-

ten verstärkt nachgefragt werden. 

Infrastruktur  

Auch im Bereich der Infrastruktur ergeben sich durch 

staatliche Entwicklungsstrategien zusätzliche Marktchan-

cen. Der Regierungs- und Privatsektorplan „Guatemala No 

Se Detiene“ zielt darauf ab, Guatemala als Investitions 

und Nearshoring Standort zu positionieren und nachhalti-

ges Wirtschaftswachstum sowie Beschäftigung zu fördern. 

In diesem Zusammenhang werden unter anderem zins-

günstige Finanzierungsinstrumente, vereinfachte Geneh-

migungsverfahren und verkürzte Vorlaufzeiten für Baupro-

jekte umgesetzt, wodurch Investitionsprojekte schneller 

realisiert werden können.  Der Plan setzt dabei klare 

Schwerpunkte auf den Ausbau von Greenfield Industrial 

Parks, Verkehrsinfrastruktur sowie Energie und Versor-

gungsnetzen, wodurch insbesondere im Zuge von Near-

shoring Aktivitäten eine steigende Nachfrage nach moder-

nen Industrie- und Logistikimmobilien entsteht. Diese Ent-

wicklungen führen zu einer langfristig stabilen Projekt-

pipeline und schaffen planbare Marktchancen für Unter-

nehmen entlang der gesamten Bauwertschöpfungskette.9  

Parallel dazu diversifizieren sich die Finanzierungsstruktu-

ren im Bausektor zunehmend. Im Jahr 2025 wurden rund 

64,35 % der Investitionen im Bausektor durch öffentliche 

Mittel getragen, während private Investitionen insbeson-

dere im Rahmen von öffentlich privaten Partnerschaften 

kontinuierlich an Bedeutung gewinnen10. Das PPP-Pro-

gramm der nationalen Agentur ANADIE bündelt staatliche 

Mittel mit privatem Kapital und stellt ein Investitionsvolu-

men von rund 1,5 Milliarden USD für Infrastrukturprojekte 

bereit11. Es wird erwartet, dass private Investitionen in 

den kommenden Jahren dynamisch wachsen und jährlich 

um rund 10,18 % zunehmen. Treiber dieser Entwicklung 

sind sowohl die verbesserte makroökonomische Stabilität 

9 (Morder Intelligence 2026) 
10 (Morder Intelligence 2026) 
11 (Padilla, Blair und Costa 2019, vii) 
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als auch anhaltende Nearshoring-Trends, durch die multi-

nationale Unternehmen ihre Produktionskapazitäten und 

Lieferketten zunehmend näher an nordamerikanische Ab-

satzmärkte verlagern. Infolgedessen steigt insbesondere 

die Nachfrage nach modernen, energieeffizienten und 

nachhaltig konzipierten Industrie- und Gewerbeimmobi-

lien deutlich an12. Darüber hinaus gewinnen privat finan-

zierte Mixed Use Projekte zunehmend an Bedeutung. 

Diese kombinieren Wohnen, Gewerbe und Dienstleistun-

gen und werden häufig durch institutionelle Investoren 

oder Projektentwickler realisiert, wobei Ankerunterneh-

men über sogenannte Impact Fees zur Finanzierung von 

Infrastruktur und Instandhaltung beitragen. Insbesondere 

in urbanen Wachstumszentren entstehen dadurch hoch-

wertige und kapitalintensive Projekte mit erhöhten Anfor-

derungen an Bauqualität, Energieeffizienz und integrierte 

Gebäudetechnik. So ergeben sich zusätzliche Geschäfts-

möglichkeiten entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette.  

Die Bauträger müssen so nicht alles selbst finanzieren, so-

dass der Staatshaushalt entlastet wird und der Genehmi-

gungszyklus sich verschnellert.  Insgesamt diversifizieren 

sich die Investitionsquellen im guatemaltekischen Bausek-

tor immer weiter13. Für deutsche Unternehmen ergeben 

sich daraus vielfältige Markteintrittsmöglichkeiten, insbe-

sondere in den Bereichen energieeffiziente Gebäudetech-

nik, nachhaltige Baumaterialien, Wasser- und Abwasser-

systeme sowie spezialisierte Komponenten für Industrie 

und Logistikimmobilien. Die Kombination aus steigender 

privater Investitionstätigkeit und wachsender Nachfrage 

nach hochwertigen Bauprojekten schafft ein attraktives 

Marktumfeld mit langfristigem Wachstumspotenzial. 

Nachhaltigkeit 

In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach nachhaltigen 

Baumethoden in Guatemala deutlich zugenommen. Die 

unterstehende Grafik zeigt, dass insbesondere seit dem 

Jahr 2024 ein signifikanter Anstieg zertifizierter Baupro-

jekte zu verzeichnen ist. Diese Entwicklung deutet auf 

eine zunehmende Marktdurchdringung nachhaltiger 

Baustandards hin und signalisiert eine wachsende 

 
12 (Morder Intelligence 2026) 
13 (Morder Intelligence 2026) 

Akzeptanz sowohl bei Projektentwicklern als auch bei In-

vestoren. 

Der anhaltende Urbanisierungsdruck sowie die hohe 

Nachfrage nach Wohn und Gewerbebauten tragen in 

Kombination mit der starken Anfälligkeit Guatemalas ge-

genüber Klimarisiken dazu bei, dass effiziente und nach-

haltige Bauweisen zunehmend an Bedeutung gewinnen14. 

Insbesondere Themen wie Energieeffizienz, Wasserknapp-

heit und Klimaanpassung rücken dabei stärker in den Fo-

kus von Bauherren und Investoren. Diese Entwicklung be-

schränkt sich dabei nicht ausschließlich auf den Woh-

nungsbau, sondern zeigt sich besonders deutlich im ge-

werblichen und industriellen Segment. Wie in Abbildung 2 

dargestellt, entfällt der Großteil der zertifizierten Baupro-

jekte auf die Bereiche Industrie und Gewerbe, die zusam-

men mehr als die Hälfte aller zertifizierten Projekte aus-

machen. 

 

14 (Südwind kein Datum) 
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Abbildung 1: Zertifizierte Projekte jährlich | Quelle: GGBC 18.02.2026 

 

Abbildung 2: Zertifizierte Projekte jährlich | Quelle: GGBC 18.02.2026 

 

Abbildung 3: Verteilung von zertifizierten Projekten 2025 | Quelle: 
GGBC 18.02.2026Abbildung 4: Zertifizierte Projekte jährlich | Quelle: 
GGBC 18.02.2026 

 

Abbildung 5: Zertifizierte Projekte jährlich | Quelle: GGBC 18.02.2026 
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Es bestehen zwar keine umfassenden steuerlichen Ver-

günstigungen auf nationaler Ebene für nachhaltige Bau-

vorhaben, jedoch existieren auf kommunaler Ebene ver-

schiedene Anreizmechanismen. Die munizipale Verord-

nung COM 48 2024 der Stadtverwaltung von Guatemala 

Stadt schafft städtebauliche Anreize für nachhaltige Bau-

projekte. Projekte, die Maßnahmen wie beispielsweise 

Gründächer oder Regenwassernutzung integrieren, kön-

nen ein Punktesystem nutzen, um daraus Vorteile bei der 

Bebauung abzuleiten, etwa in Form erhöhter Bebauungs-

dichte oder zusätzlicher Gebäudehöhe15. 

 

Darüber hinaus gewinnen nachhaltige Baukonzepte auch 

aus wirtschaftlicher Perspektive an Bedeutung, da ent-

sprechende Maßnahmen langfristig zu geringeren Be-

triebs- und Instandhaltungskosten führen und somit die 

Attraktivität von Immobilien für Investoren und Nutzer er-

höhen. 

 
15 (Guatemala Green Building Council 2026) 

Parallel dazu unterstützen Finanzinstitute in Guatemala 

nachhaltiges Bauen durch spezielle Finanzierungsinstru-

mente. Banken bieten zunehmend grüne Kredite mit be-

vorzugten Zinssätzen, flexiblen Laufzeiten von bis zu sie-

ben Jahren sowie Finanzierungsanteilen von bis zu 100 % 

für zertifizierte Projekte an. So stellt beispielsweise die re-

gional führende Bank BAC Credomatic entsprechende Fi-

nanzierungsmodelle für Bauprojekte bereit, die Kriterien 

in den Bereichen Energieeffizienz und Wassermanage-

ment erfüllen16. 

Die vom Guatemala Green Building Council eingeführte 

Zertifizierung CASA ergänzt internationale Standards wie 

LEED oder EDGE als lokal angepassten Standard für nach-

haltige Wohnbauten. CASA basiert auf einem Punktesys-

tem mit Pflicht und Wahlkriterien in Bereichen wie Mobili-

tät, Konnektivität, Standort, Adaption und Response, Was-

ser, Energie, Materialien und Innenraumqualität. Die zu-

nehmende Verbreitung solcher Zertifizierungssysteme 

trägt dazu bei, einheitliche Qualitätsstandards im Markt 

16 (Guatemala Green Building Council 2026) 

Abbildung 6: Verteilung von zertifizierten Projekten 2025 | Quelle: GGBC 18.02.2026 
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zu etablieren und erleichtert internationalen Anbietern 

den Marktzugang durch klar definierte Anforderungen. 

Deutsche Unternehmen profitieren in Guatemala von gu-

ten Rahmenbedingungen. Technologien und Produkte 

„Made in Germany“ stehen für Qualität, Effizienz, Wider-

standsfähigkeit und modernste Technologien. Also alles Ei-

genschaften, die sehr aktuell und in der Sektortransforma-

tion gefragt sind. Garantieleistungen und eine gute Nach-

betreuung sichern klare Vorteile für deutsche Unterneh-

men vor der internationalen Konkurrenz. Ingenieurstech-

nische Führung, internationale Erfahrung und positive 

Marktrezeption schaffen ideale Bedingungen für dauer-

hafte Kooperation und nachhaltige Modernisierung des 

Bau- und Infrastruktursektors. Für deutsche Unternehmen 

ergeben sich daraus gezielte Marktchancen, insbesondere 

in Segmenten mit höheren Qualitätsanforderungen und 

wachsender Bedeutung von Zertifizierungen. Produkte 

und Technologien „Made in Germany“ genießen im Markt 

eine hohe Anerkennung insbesondere bei anspruchsvol-

len Bauprojekten. 

Darüber hinaus können sich deutsche Anbieter zuneh-

mend auch über Know-how-Transfer positionieren, etwa 

durch technische Beratung, Schulungen oder die Vermitt-

lung von Expertise im Bereich nachhaltiger Bauweisen. 

Dies stärkt die langfristige Marktpräsenz und fördert nach-

haltige Partnerschaften mit lokalen Akteuren. 

3.2 Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten 

und Nachfragesektoren 

 

Wohnungsbau 

Der Wohnungsbausektor gilt als das dominierende Seg-

ment im guatemaltekischen Baumarkt und machte im 

Jahr 2025 rund 61,42 % des Gesamtmarktes aus17. Für die 

kommenden Jahre wird erwartet, dass dieses Segment 

seine zentrale Rolle beibehält, wobei insbesondere das 

mittlere und gehobene Wohnsegment weiterhin über-

durchschnittlich wachsen wird. Treiber dieser Entwicklung 

sind steigende Grundstückspreise, anhaltende 

 
17 (Morder Intelligence 2026) 
18 (Condado Naranjo 2026) 

Wohnungsknappheit sowie veränderte Lifestyle Präferen-

zen, die zu einer wachsenden Nachfrage nach vertikalen 

Wohnlösungen und geschlossenen Wohnanlagen führen. 

Insbesondere in urbanen Lagen zeichnet sich ein Trend 

hin zu verdichteter Bauweise, höherwertiger Ausstattung 

und integrierten Wohnkonzepten ab, bei denen Aspekte 

wie Sicherheit, Infrastruktur, Nachhaltigkeit und digitale 

Steuerung zunehmend kombiniert werden. Ein sichtbares 

Beispiel hierfür sind neue Luxustürme, insbesondere in 

der Zone 14 in Guatemala Stadt, die verstärkt grüne Dä-

cher, energieeffiziente Fassaden und moderne Gebäude-

technologien integrieren und damit die steigende Nach-

frage nach nachhaltiger Gebäudeausstattung unterstrei-

chen. 

Beispiele für diese Entwicklung sind unter anderem das 

Stadtentwicklungsprojekt „Condado Naranjo“ sowie das 

Wohnbauprojekt „Transciende La Parroquia“. Ersteres gilt 

als eines der ersten großvolumigen Stadtentwicklungspro-

jekte in der Region mit LEED-Zertifizierung18, während 

beide Projekte innovative Ansätze wie Photovoltaik, digi-

tales Wassermanagement, energieeffiziente Fassaden so-

wie Konzepte des Abfallmanagements und Recyclings in-

tegrieren19. Auch wenn solche Projekte derzeit noch eine 

Vorreiterrolle einnehmen, ist davon auszugehen, dass sich 

diese Bauweise mittelfristig stärker im Markt etabliert, 

insbesondere im Zuge wachsender Investitionen, steigen-

der Energiepreise und zunehmender Anforderungen inter-

nationaler Investoren. Nachhaltigkeit entwickelt sich da-

mit zunehmend von einem Differenzierungsmerkmal zu 

einem integralen Bestandteil moderner Bauprojekte.  

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus insbeson-

dere Chancen im Bereich nachhaltiger Gebäudetechnolo-

gien und hochwertiger Baukomponenten. Die steigende 

Nachfrage nach energieeffizienten Fassaden, Wasser und 

Energiemanagementsystemen sowie zertifizierten nach-

haltigen Bauweisen eröffnet Marktzugänge für Anbieter 

spezialisierter Lösungen. Insbesondere im Premium und 

oberen Mittelsegment ist von einer weiter steigenden 

Nachfrage nach qualitativ hochwertigen und langlebigen 

19 (Casa Guatemala 2026) 
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Produkten auszugehen, da Investoren verstärkt auf Le-

benszykluskosten und langfristige Werterhaltung achten. 

Ein erfolgreicher Markteintritt erfolgt dabei häufig über 

Kooperationen mit lokalen Projektentwicklern, Architek-

turbüros oder als spezialisierter Zulieferer für hochwertige 

Wohnbauprojekte. Mit der zunehmenden Verbreitung von 

Zertifizierungssystemen wie CASA sowie internationaler 

Standards wie LEED und EDGE entstehen zudem klar defi-

nierte Anforderungen, die internationalen Anbietern den 

Zugang zu anspruchsvollen Projekten erleichtern. 

Infrastruktur 

Für den Infrastruktursektor wird im Vergleich der 

schnellste Wachstumspfad mit einer durchschnittlichen 

jährlichen Wachstumsrate von rund 10,26 % prognosti-

ziert. Dieses Wachstum wird maßgeblich durch großvolu-

mige Infrastrukturprojekte mit langfristigen Auftragsvolu-

men getragen. Zu den zentralen Vorhaben zählen unter 

anderem der „Guatemalan Interoceanic Corridor 

(GIC)“ sowie das Projekt „Atlántico Road Revamp“. 

Der Interoceanic Corridor ist als multimodales Infrastruk-

turprojekt konzipiert, das eine Verbindung zwischen At-

lantik und Pazifik schaffen und damit eine strategische Al-

ternative zum Panamakanal darstellen soll. Das Projekt 

„Atlántico Road Revamp“ zielt auf die Modernisierung und 

Erweiterung der Carretera del Atlántico ab und wurde 

durch das Ministerium für Kommunikation, Infrastruktur 

und Wohnen initiiert, wobei internationale Partner, unter 

anderem aus Taiwan, an der Finanzierung beteiligt sind. 

Aufgrund der Größe und Komplexität dieser Projekte ist 

davon auszugehen, dass sich der Markt weiter konsoli-

diert und der Zugang zu Großprojekten zunehmend an 

hohe Anforderungen hinsichtlich Kapitalausstattung, tech-

nischer Expertise und Zertifizierungen geknüpft wird. Lo-

kale Bauunternehmen sind daher verstärkt auf Kooperati-

onen, Joint Ventures oder die Einbindung spezialisierter 

internationaler Partner angewiesen. 

 
20 (Lucintel 2026) 
21 (Morder Intelligence 2026) 

Insgesamt entfallen rund 57,35 % der Marktaktivität auf 

den Neubausektor, der ebenfalls ein dynamisches Wachs-

tum von knapp 10 % jährlich aufweist20. 

Mit der zunehmenden Internationalisierung von Infra-

strukturprojekten und steigenden Anforderungen an 

Nachhaltigkeit und Effizienz ist davon auszugehen, dass in-

ternationale Standards und Technologien künftig eine grö-

ßere Rolle spielen werden, wodurch sich zusätzliche 

Marktzugänge für erfahrene Anbieter eröffnen.21  

Resilienzansprüche 

Nach Angaben des Ministeriums für Kommunikation, Inf-

rastruktur und Wohnen, die im Rahmen einer direkten 

Anfrage für diese Studie erhoben wurden, liegt der Fokus 

im Bereich nachhaltiger Bau und Infrastrukturprojekte zu-

nehmend auf der Erhöhung der Sicherheit der gebauten 

Umwelt sowie der Stärkung der Resilienz gegenüber na-

türlichen Risiken, insbesondere vor dem Hintergrund der 

hohen Erdbebengefahr in Guatemala. Ein nationaler Bau-

kodex befindet sich derzeit in Ausarbeitung und soll künf-

tig Mindeststandards für Gebäudesicherheit definieren 

sowie Aspekte der Nachhaltigkeit und der Anpassung an 

klimabedingte Risiken berücksichtigen22.  

Die Resilienzansprüche an Neubauten steigen bereits 

heute deutlich an. Neben der geplanten Einführung eines 

nationalen Baukodex existieren bereits sektorale und nor-

mative Standards, insbesondere im Bereich Erdbebensi-

cherheit und Klimarisiken. Ein Beispiel hierfür ist die Com-

prehensive School Safety Policy (CSS), die im Bildungssek-

tor zur Anwendung kommt und erhöhte Anforderungen 

an sichere und resiliente Bauweisen stellt. In Kombination 

mit der Entwicklung, dass Versicherungen zunehmend die 

Einhaltung von Sicherheitsstandards einfordern, verän-

dert sich die Bauweise im Markt spürbar von einfachen 

Betonblockkonstruktionen hin zu verstärktem Mauerwerk, 

verbesserten Tragstrukturen und integrierten Lösungen 

wie Base Isolators zur Reduktion seismischer Belastun-

gen23. 

22 (Ministerio de Comunicacione,s Infraestructura y Vivienda 2026, 5-6) 
23 (Morder Intelligence 2026) 
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Diese Entwicklung wird sich in den kommenden Jahren 

weiter verstärken, da sowohl regulatorische Vorgaben als 

auch Marktanforderungen zunehmend auf resiliente und 

langlebige Bauweisen ausgerichtet werden. Damit steigt 

die Nachfrage nach innovativen Materialien, neuen Kon-

struktionsmethoden und technischen Lösungen zur Risiko-

minimierung. 

Das Pilotprojekt „Construyendo Guatemala“ der Univer-

sity of Maryland verbindet Erdbebensicherheit mit traditi-

oneller guatemaltekischer Stadtstruktur. Die Initiatorin 

Daisy Velásquez plant in Antigua auf einem 10 Acre gro-

ßen Infill Standort eine niedrige, dichte Bebauung mit Ge-

meindezentren, Schulen und Innenhöfen. Dabei sollen 

CLT-Platten aus Petén verwendet werden, die sowohl CO2 

arm als auch flexibel für die Nutzung in Schulen und ge-

meinschaftlichen Strukturen sind24. Ergänzend dazu 

wurde im Jahr 2023 das erste 3D gedruckte, seismisch op-

timierte Haus in Guatemala fertiggestellt, was die zuneh-

mende Offenheit des Marktes für neue Bauverfahren un-

terstreicht25. 

Für deutsche Unternehmen ergibt sich daraus ein beson-

ders relevantes Marktsegment im Bereich resilienter und 

technologisch anspruchsvoller Bauweisen. Insbesondere 

Lösungen in den Bereichen Ingenieurwesen, Baustoffinno-

vation sowie seismische Optimierung gewinnen an Bedeu-

tung. Beispiele hierfür sind unter anderem modulare 

Holzsysteme wie CLT oder digitale Planungsmethoden wie 

BIM, die den steigenden Anforderungen an Effizienz, Flexi-

bilität und Risikominimierung entsprechen. Die zuneh-

menden Anforderungen an Normen, Zertifizierungen und 

technische Qualität schaffen ein Umfeld, in dem speziali-

sierte Anbieter mit hoher Systemkompetenz und Erfah-

rung in internationalen Standards gezielt Wettbewerbs-

vorteile nutzen können. 

Standort 

Die im Umland von Guatemala Stadt gelegenen Städte 

verzeichnen zunehmend Bevölkerungszuwächse als Folge 

steigender Wohnkosten in der Hauptstadt. 

 
24 (Steuteville 2025) 
25 (Williams 2023) 
26 (Ohio Energy Reporter 2025) 

Infrastrukturprojekte wie „Guatemala No Se Detiene“ ver-

bessern die Verbindung zwischen diesen Städten und 

wirtschaftlichen Ballungszentren, während ländliche Regi-

onen von Elektrifizierungsmaßnahmen profitieren, etwas 

durch das Projekt „Project Ohio 2025“.  Mit der steigen-

den Konnektivität entstehen vermehrt neue Bauprojekte 

auch außerhalb der traditionellen urbanen Zentren, 

wodurch sich die räumliche Entwicklung des Bausektors 

zunehmend diversifiziert. Das Project Ohio ist ein humani-

täres Elektrifizierungsprojekt der Ohio Electric Cooperati-

ves, das in regelmäßigen Abständen nach Guatemala 

kommt, um Stromversorgung in abgelegenen Dörfern zu 

installieren, die zuvor keinen Zugang zu Elektrizität hatten 
26. Dadurch gewinnen zunehmend auch Regionen außer-

halb der traditionellen urbanen Zentren an Bedeutung. 

Besonders die Region Escuintla gewinnt an Bedeutung als 

Industrie und Logistik Hub, vor allem aufgrund ihrer Nähe 

zum Pazifikhafen und der Entwicklung neuer Industrie-

parks. Logistikkorridore zwischen Hafen und urbanen Zen-

tren ermöglichen effiziente und zeitkritische Transporte, 

was die Nachfrage nach Logistikinfrastruktur wie Cross 

Dock Anlagen und Kühlhäusern steigert. Parallel dazu ent-

stehen zusätzliche Anforderungen an unterstützende Inf-

rastruktur wie Umspannwerke, Serviceeinrichtungen und 

Werkstätten, wodurch sich ein breites Spektrum an Bau 

und Ausrüstungsprojekten entwickelt. Gleichzeitig wächst 

der Bedarf an sozialer Infrastruktur in den umliegenden 

Gemeinden, insbesondere in den Bereichen Wohnraum, 

Bildung und Gesundheitsversorgung27. 

Die Entwicklung dieser Standorte wird durch die Einfüh-

rung der Zonas de Desarrollo Económico Especial Públicas 

ZDEEP zusätzlich beschleunigt. Diese Sonderwirtschaftszo-

nen bieten Unternehmen für einen Zeitraum von 10 bis 20 

Jahren umfangreiche steuerliche Anreize, darunter Befrei-

ungen von Einkommensteuer, Mehrwertsteuer und Zöllen 

auf Investitionsgüter. Ergänzend sorgen beschleunigte Ver-

fahren bei der Steuerbehörde SAT sowie beim Wirt-

schaftsministerium MINECO für verkürzte Genehmigungs-

prozesse und erhöhen die Planungssicherheit für Investo-

ren28. Ziel ist es, Investitionen räumlich zu 

27 (Morder Intelligence 2026) 
28 (Prensa Zolic kein Datum) 
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dezentralisieren, das wirtschaftliche Wachstum außerhalb 

etablierter Zentren zu fördern und Guatemala als Near-

shoring Standort weiter zu stärken und zugleich zusätzli-

che qualifizierte Arbeitsplätze in strukturschwächeren Re-

gionen zu schaffen.  Von den derzeit 17 autorisierten In-

dustrieparks in Guatemala befinden sich acht in der Re-

gion Escuintla, was die strategische Bedeutung dieses 

Standorts unterstreicht und auf eine anhaltend hohe In-

vestitionsdynamik hinweist 29.  

Ein Beispiel für diese integrierte Entwicklung ist der Sy-

nergy Industrial Park in Escuintla. Der Masterplan umfasst 

neben Industrie und Logistikflächen auch Wohngebiete, 

Dienstleistungen sowie soziale Infrastruktur und verfolgt 

damit einen ganzheitlichen Ansatz zur Verbindung von Ar-

beiten, Wohnen und Versorgung. Nach Angaben aus öf-

fentlich zugänglichen Quellen sowie direktem Austausch 

mit dem Unternehmen zeigt das Projekt, wie sich mo-

derne Industrie und Logistikstandorte zunehmend zu inte-

grierten Entwicklungsräumen weiterentwickeln30.  

Ein weiteres Beispiel ist das Projekt Michatoya Pacífico, 

das die Entwicklung eines großflächigen Industrie- und Lo-

gistikstandorts mit gezieltem Ausbau neuer Verkehrsver-

bindungen zwischen den Hauptachsen CA 2 und CA 9 so-

wie der Anbindung an Puerto Quetzal31. Auch hier wird 

ein integrierter Ansatz verfolgt, der über klassische Indust-

rieparks hinausgeht und Infrastruktur, Industrieansiedlung 

sowie ergänzende Nutzungen kombiniert. Die zugrunde 

liegenden Informationen basieren auf Projektpräsentatio-

nen sowie direkten Gesprächen mit Projektbeteiligten. 

Beide Beispiele verdeutlichen, dass sich die Standortent-

wicklung in Guatemala zunehmend in Richtung integrier-

ter Industrie und Logistikcluster entwickelt, die als eigen-

ständige wirtschaftliche Wachstumspole außerhalb der 

Hauptstadt fungieren. 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus vielfältige 

Markteintrittsmöglichkeiten entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette. Neben klassischen Bauleistungen 

 
29 (Prensa Zolic 2025) 
30 (Synergy Industrial Park kein Datum) 
31 (Michatoya 2026) 

bestehen insbesondere Chancen in den Bereichen Ener-

gieinfrastruktur, Elektrotechnik, Logistiksysteme, Kühlket-

ten sowie nachhaltige Industrie und Standortentwicklung. 

Die Kombination aus steuerlichen Anreizen, wachsender 

privater Investitionstätigkeit und zunehmender Internatio-

nalisierung der Projekte schafft ein attraktives Umfeld für 

spezialisierte Anbieter, insbesondere im Kontext von Near-

shoring und industrieller Expansion. Die steuerlichen Vor-

teile innerhalb der ZDEEP Zonen sowie beschleunigte Ge-

nehmigungsverfahren tragen dabei dazu bei, Marktein-

trittsbarrieren für internationale Unternehmen zu redu-

zieren und Investitionsprozesse zu erleichtern. 

3.3 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

 

Neben den bereits erwähnten Wohnungsbauprojekten 

der Gemeinde Guatemala-Stadt und des MICIV liegt der 

Fokus der aktuellen Entwicklungsagenda vor allem auf 

dem Ausbau der Infrastruktur, um Guatemala wettbe-

werbsfähiger zu machen und seine Rolle als strategisches 

Tor zwischen Nordamerika sowie Zentral- und Südamerika 

zu stärken. 

Wie im vorherigen Abschnitt zur Standortentwicklung dar-

gestellt, gewinnen insbesondere integrierte Industrie- und 

Logistikprojekte zunehmend an Bedeutung. 

Parallel dazu zeigen sich auch im urbanen Raum, insbe-

sondere in Guatemala-Stadt, verstärkt Entwicklungen hin 

zu Mixed-Use-Projekten, die klassische Bauformen erwei-

tern. Ein etabliertes Beispiel hierfür ist Ciudad Cayalá, ein 

integriertes Stadtentwicklungsprojekt, das Wohnen, Ein-

zelhandel, Dienstleistungen sowie Freizeit- und Gesund-

heitsangebote miteinander kombiniert und als Blaupause 

für moderne Stadtentwicklung gilt32,33.  

Darüber hinaus entstehen zunehmend Projekte mit stär-

kerem Fokus auf Event- und Erlebnisinfrastruktur. Ein Bei-

spiel hierfür ist das geplante Projekt „Distrito Futeca“, das 

neben Sport- und Veranstaltungsinfrastruktur auch kom-

merzielle Flächen, Gastronomie und Hospitality-Konzepte 

integriert. Diese Entwicklung verdeutlicht, dass sich ur-

bane Bauprojekte zunehmend in Richtung 

32 (Cayala kein Datum) 
33 (Carrasco 2025) 
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multifunktionaler und erlebnisorientierter Standorte ent-

wickeln, die über klassische Nutzungsformen hinausge-

hen34. 

Insgesamt zeigt sich, dass aktuelle Bau- und Infrastruktur-

vorhaben in Guatemala zunehmend durch integrierte und 

sektorübergreifende Entwicklungsansätze geprägt sind. 

Diese reichen von großflächigen Industrie- und Lo-

gistikclustern bis hin zu urbanen Mixed-Use- und Event-

projekten und schaffen dadurch eine breite und diversifi-

zierte Nachfragebasis für Bauleistungen, technische Ge-

bäudeausstattung und nachhaltige Infrastrukturlösungen. 

Straßeninfrastruktur 

Der Mehrjahresplan 2024 bis 2028 des MICIV bildet die 

strategische Grundlage für die Ley de Infraestructura Vial 

Prioritaria (prioritäres Straßeninfrastrukturgesetz). Erste-

rer legt quantifizierbare Ziele fest, darunter eine jährliche 

Erweiterung des Straßennetzes um rund 1 % sowie die In-

standhaltung von etwa 84 % des bestehenden Netzes. Er-

gänzt wird das durch den Fondo Social de Solidaridad 

(FSS) für ländliche Straßen und Kanalisationsprojekte35. 

Das prioritäre Straßeninfrastrukturgesetz operationalisiert 

diese Ziele durch die neu geschaffene Dirección de 

Proyectos Prioritarios (DIPP) sowie den Fondo de Proyec-

tos Viales Prioritarios (FOVIP) und die Public Private Part-

nerships, um die Modernisierung zentraler Verkehrskorri-

dore zu beschleunigen. Zu den priorisierten Korridoren 

zählen insbesondere jene, die rund 70 % des Frachtver-

kehrs zwischen Häfen und Landesgrenzen tragen. In die-

sem Zusammenhang sollen mindestens 10 % des Straßen-

netzes, entsprechend etwa 1.500 Kilometern, moderni-

siert werden, während der FSS weiterhin sekundäre Netze 

abdeckt36.  

Ergänzend dazu ist unter dem Straßeninfrastrukturgesetz 

ein Ringstraßenprojekt der Korea International Coopera-

tion Agency (KOICA) geplant, das durch Umgehungs- und 

 
34 (Futeca kein Datum) 
35 (Ministerio de Comunicaciones, Infraestructura y Vivienda 2024, 8) 
36 (EH Plus 2024) 
37 (Fernandez 2025) 

Radialstraßen zur Entlastung des Verkehrs im Großraum 

Guatemala-Stadt beitragen soll37.   

Die Entwicklung neuer Industrie- und Logistikstandorte er-

höht zusätzlich den Bedarf an leistungsfähiger Verkehrsin-

frastruktur. 

Für deutsche Unternehmen eröffnen sich Chancen insbe-

sondere in PPP-finanzierten Infrastrukturprojekten als 

Technologie- und Projektpartner, wo sie ihre Erfahrung in 

komplexen Infrastrukturvorhaben und der Einhaltung ho-

her Qualitätsstandards einbringen können. 

Transport  

Der Plan Estratégico 2024 bis 2028 der Comisión Portuaria 

Nacional (CPN, nationale Hafenkommission) zielt darauf 

ab, das guatemaltekische Hafensystem international als 

wettbewerbsfähig, sicher und handelsfreundlich zu positi-

onieren. Eine leistungsfähige Hafeninfrastruktur gilt als 

zentrale Voraussetzung für wirtschaftliche Wettbewerbs-

fähigkeit und die Anziehung ausländischer Investitio-

nen38,39. Ein zentrales Projekt ist der Expansionsplan des 

Hafens Puerto Quetzal, der in Kooperation mit dem U.S. 

Army Corps of Engineers (USACE) umgesetzt wird. Dieser 

sieht eine Verlängerung des Terminals um 800 Meter, eine 

Verdopplung der Liegeplätze auf acht sowie die Moderni-

sierung der Betriebsinfrastruktur vor, um größere Han-

delsschiffe abfertigen zu können. Ziel ist es, den Hafen zu 

einem regionalen Logistikzentrum auszubauen. Bereits 

heute fungiert Puerto Quetzal als wichtigstes Tor Guate-

malas zu internationalen Märkten und als wirtschaftlicher 

Katalysator für die regionale Entwicklung40. 

Die strategische Bedeutung des Hafens wird insbesondere 

im Zusammenspiel mit den wachsenden Industrie- und 

Logistikstandorten in der Region Escuintla deutlich. Pro-

jekte wie der Synergy Industrial Park, Michatoya Pacífico, 

Zona Libre Quetzal und viele weitere verdeutlichen die zu-

nehmende Verzahnung von Hafeninfrastruktur, Industrie 

und logistische Distribution. 

38 (Centroamérica360 2026) 
39 (Gobierne de la Republica Guatemala 2025) 
40 (OECD 2026, 49) 
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Darüber hinaus umfasst die Strategie den Ausbau eines Ei-

senbahnnetzes zur Verbindung der beiden Küsten sowie 

die Modernisierung des internationalen Flughafens La Au-

rora in Guatemala-Stadt, um sowohl den Außenhandel als 

auch den regionalen Handel weiter zu stärken41. 

Im Kontext wachsender Nearshoring-Aktivitäten sowie der 

Entwicklung integrierter Industrie- und Logistikstandorte 

steigt die Bedeutung effizienter, intermodaler Transportlö-

sungen weiter an. 

Der Ausbau der Hafen- und Logistikinfrastruktur eröffnet 

deutschen Unternehmen insbesondere in technisch an-

spruchsvollen Bereichen neue Anknüpfungspunkte. Vor 

allem die Modernisierung von Terminals sowie der Aus-

bau intermodaler Transportverbindungen bieten Möglich-

keiten, technologische Expertise gezielt einzubringen. Auf-

grund der Einbindung internationaler Partner und Institu-

tionen ergeben sich Marktzugänge häufig über projektbe-

zogene Kooperationen, bei denen deutsche Anbieter ihre 

Technologie- und Planungskompetenz in bestehende 

Strukturen integrieren können. 

Wasserinfrastruktur 

Ein zentraler Treiber für die Entwicklung nachhaltiger 

Wasserinfrastruktur in Guatemala ist die schrittweise Ver-

schärfung regulatorischer Anforderungen im Bereich der 

Abwasserbehandlung. Grundsätzlich sind größere Bau-, 

Industrie- und Gewerbeprojekte verpflichtet, ihre Abwäs-

ser vor der Einleitung entsprechend zu behandeln, 

wodurch ein flächendeckender Bedarf an geeigneten Sys-

temlösungen entsteht. Mit dem Inkrafttreten der vierten 

und letzten Stufe der Abwasservorschrift des Acuerdo Gu-

bernativo 236 2006 im Jahr 2024 reichen einfache Vorbe-

handlungssysteme wie Fettabscheider oder Sedimentati-

onsanlagen nicht mehr aus. Stattdessen wird der Einsatz 

vollwertiger Kläranlagen mit sekundärer und teilweise ter-

tiärer Behandlung erforderlich42.  

 

Parallel dazu sind großskalige Infrastrukturprojekte in Pla-

nung, insbesondere innerhalb der Mancomunidad Gran 

Ciudad del Sur (MGSC) südlich von Guatemala-Stadt, mit 

dem Ziel, die Wasserqualität nachhaltig zu verbessern und 

die Auswirkungen urbaner Expansion zu reduzieren. Ein 

 
41 (Peña 2025) 
42 (The World Law Group 2024) 
43 (Carranza und Norton 2021) 

zentrales Vorhaben ist die Entwicklung eines umfassenden 

Abwasserbehandlungssystems sowie die Sanierung des 

Flusses Villalobos und des Sees Amatitlan43. 

Die zunehmende Urbanisierung sowie die Entwicklung 

neuer Industrie- und Logistikstandorte verstärken den 

Druck auf bestehende Wasser- und Abwassersysteme zu-

sätzlich und erhöhen den Bedarf an modernen, skalierba-

ren Lösungen. 

Gleichzeitig besteht eine hohe Abhängigkeit von impor-

tierten Technologien im Bereich der Abwasseraufberei-

tung, da zentrale Komponenten überwiegend aus dem 

Ausland bezogen werden44. Dies weist auf strukturelle De-

fizite in der lokalen Produktions- und Innovationskapazität 

hin, eröffnet jedoch gleichzeitig Potenziale für technologi-

sche Kooperationen und Investitionen. 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus insbeson-

dere Chancen im Bereich hochwertiger Wasser- und Ab-

wassertechnologien, Systemlösungen sowie im Anlagen-

bau. Die steigende Nachfrage nach effizienten und norm-

konformen Behandlungssystemen ermöglicht eine Positio-

nierung als langfristiger Technologiepartner im Markt. 

3.4 Wettbewerbssituation 

 

Marktfragmentierung 

Der Bau- und Infrastruktursektor in Guatemala gilt als 

hochfragmentierter Markt mit wenigen dominanten Akt-

euren und einer Vielzahl kleiner und mittelständischer Un-

ternehmen. Der Wettbewerb wird zunehmend durch 

technologische Fähigkeiten und Effizienzvorteile be-

stimmt. Unternehmen, die digitale Planungsmethoden 

wie Building Information Modeling (BIM) sowie cloudba-

sierte Projektmanagementlösungen einsetzen, können 

Kosten senken und ihre Chancen in Ausschreibungsverfah-

ren deutlich erhöhen. 

Des Weiteren führt die steigende Nachfrage nach nachhal-

tigen Baukonstruktionen dazu, dass Unternehmen, die 

kohlenstoffarme Betone oder energieeffiziente Fassaden 

anbieten können, zunehmend Marktanteile gewinnen. 

44 (U.S. Department of Commerce – International Trade Administration 
2021) 



                  
 

 
  

23 

N A C H H A L T I G E S  B A U E N  I N  G U A T E M A L A  U N D  C O S T A  R I C A  

Gleichzeitig gewinnen internationale Qualitäts- und Si-

cherheitsstandards, insbesondere ISO-Zertifizierungen, an 

Bedeutung, da sie häufig Voraussetzung für die Teilnahme 

an größeren Projekten und internationalen Ausschreibun-

gen sind. Dies zeigt sich auch darin, dass sich segmentspe-

zifische Nischenmärkte herausbilden. 

So erfordern beispielsweise EPC-Projekte im Bereich er-

neuerbarer Energien eine Kombination aus Elektro- und 

Tiefbaukompetenz sowie die Einhaltung internationaler 

Sicherheits- und Qualitätsstandards. Gleichzeitig nutzen 

sogenannte „Build-to-suit“-Projekte im Zuge von Nearsho-

ring hybride Finanzierungsmodelle, bestehend aus Eigen-

kapital der Entwickler und Investitionen der Nutzer, und 

erfordern maßgeschneiderte industrielle Bau- und Pro-

duktionslösungen. In diesem Kontext schließen ausländi-

sche Investoren zunehmend Allianzen mit lokalen Bauun-

ternehmen und internationalen Lieferanten, wodurch sich 

die Wettbewerbslandschaft strukturell weiterentwickelt 

und professionalisiert45.  

Für deutsche Unternehmen ergibt sich aus der fragmen-

tierten Marktstruktur ein klarer strategischer Vorteil: 

Während viele lokale Anbieter vor allem im preisgetriebe-

nen Wettbewerb agieren, können sich spezialisierte inter-

nationale Unternehmen über Qualität, Technologie und 

Systemkompetenz differenzieren. Insbesondere in seg-

mentspezifischen Nischen wie nachhaltige Baustoffe, 

energieeffiziente Gebäudetechnik, komplexe EPC-Projekte 

oder maßgeschneiderte Industrie- und Logistiklösungen 

bestehen attraktive Markteintrittsmöglichkeiten. 

Die zunehmende Bedeutung von digitalen Planungsme-

thoden, internationalen Standards und integrierten Pro-

jektansätzen begünstigt Anbieter, die über entsprechende 

Erfahrung und Zertifizierungen verfügen. In Kombination 

mit der wachsenden Rolle internationaler Investoren und 

hybrider Projektstrukturen eröffnet dies deutschen Unter-

nehmen die Möglichkeit, sich gezielt als Technologie- und 

Qualitätspartner zu positionieren und frühzeitig stabile 

Marktanteile in einem sich professionalisierenden Wett-

bewerbsumfeld aufzubauen. 

 
45 (Morder Intelligence 2026) 

Fachkräfte  

Die Wettbewerbssituation im guatemaltekischen Bau- und 

Infrastruktursektor wird maßgeblich durch die Verfügbar-

keit qualifizierter Fachkräfte beeinflusst. Dabei ist weniger 

ein genereller Arbeitskräftemangel festzustellen, sondern 

vielmehr ein struktureller Mangel an spezialisierten Fach-

kräften und technisch qualifiziertem Personal. Während 

ausreichend Arbeitskräfte vorhanden sind, bestehen ins-

besondere Defizite in der formalen Ausbildung, Speziali-

sierung und Anwendung moderner Bau- und Planungs-

technologien. 

Diese Qualifikationslücke wirkt sich unmittelbar auf die 

Wettbewerbsfähigkeit lokaler Unternehmen aus, da kom-

plexe Projekte zunehmend höhere Anforderungen an Pla-

nung, Ausführung und Qualitätsstandards stellen. Insbe-

sondere in Bereichen wie energieeffiziente Gebäudetech-

nik, nachhaltige Bauweisen, digitale Planung (BIM) sowie 

spezialisierte Gewerke entstehen dadurch klare Wettbe-

werbsnachteile für weniger qualifizierte Anbieter. 

Gleichzeitig eröffnen sich daraus gezielte Differenzierungs-

möglichkeiten für international tätige Unternehmen. An-

bieter, die neben technologischer Kompetenz auch Ausbil-

dungs- und Schulungskapazitäten einbringen, können sich 

nachhaltig im Markt positionieren und lokale Wertschöp-

fung stärken. 

In diesem Kontext spielt das Ausbildungszentrum INTECAP 

eine zentrale Rolle, das sich am deutschen dualen Ausbil-

dungssystem orientiert und seine Programme zunehmend 

an den Anforderungen der Industrie ausrichtet. INTECAP 

ist offen für Kooperationen mit Unternehmen und entwi-

ckelt Ausbildungsformate gezielt entlang konkreter Be-

darfe, wodurch praxisnahe und skalierbare Qualifizie-

rungsmodelle entstehen können. 

Ein konkretes Beispiel für erfolgreiche internationale Zu-

sammenarbeit ist das von sequa und der Handwerkskam-

mer Frankfurt-Rhein-Main umgesetzte Programm 

„ConstruYO“, das über mehrere Jahre hinweg Ausbil-

dungsstrukturen im Bausektor nach deutschem Vorbild 

aufgebaut hat. In Zusammenarbeit mit INTECAP und der 

guatemaltekischen Baukammer wurden standardisierte, 

praxisorientierte Trainingsmodule entwickelt und Fach-

kräfte in zentralen Gewerken qualifiziert. Auch nach 
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Auslaufen des Programms bestehen diese Strukturen fort 

und können weiter genutzt und ausgebaut werden. 

Für deutsche Unternehmen ergibt sich daraus ein zusätzli-

cher Wettbewerbsvorteil: Neben der Bereitstellung von 

Technologien und Produkten können sie sich über Ausbil-

dungspartnerschaften, Wissenstransfer und die Imple-

mentierung internationaler Standards differenzieren und 

langfristig im Markt verankern. In einem Umfeld begrenz-

ter spezialisierter Fachkräfte wird Qualifizierung damit 

selbst zu einem strategischen Wettbewerbsfaktor. 

Ausländische Investoren 

Nach Angaben des guatemaltekischen Ministeriums für 

Kommunikation, Infrastruktur und Wohnen zählen insbe-

sondere Taiwan, Japan, Südkorea und Spanien zu den 

wichtigsten ausländischen Investoren im Bau- und Infra-

struktursektor. 

 

Multilaterale und bilaterale Entwicklungsakteure spielen 

dabei eine Schlüsselrolle bei der Finanzierung großer Inf-

rastrukturprojekte. So stellten 2023 die Interamerikani-

sche Entwicklungsbank (BID) und die spanische Entwick-

lungsagentur AECID gemeinsam rund 175 Mio. USD für 

die Erweiterung des zentralen Exportkorridors CA-9 Norte 

bereit, der Guatemala-Stadt mit den atlantischen Häfen 

verbindet und eine strategische Achse für Handel und Lo-

gistik darstellt46,47. Ergänzend dazu werden Projekte im 

Bereich urbaner Mobilität vorangetrieben, darunter 

Machbarkeitsstudien für das Schienenprojekt „Metro 

Riel“, ein Light-Rail-Projekt in Guatemala-Stadt, das über 

Public-Private-Partnership umgesetzt werden soll. Bereits 

2016 erstellte das spanische Unternehmen IDOM dafür 

die Machbarkeitsstudie. Im Jahr 2025 kündigte Präsident 

Arévalo im Rahmen der Infrastrukturinitiative „Plan 

Conecta“ an, die Transport- und Logistikinfrastruktur ge-

meinsam mit dem U.S. Army Corps of Engineers weiter zu 

modernisieren, wobei auch Projekte wie „Metro Riel“ be-

rücksichtigt werden48. 

Taiwan konzentriert sich insbesondere auf die Finanzie-

rung vorbereitender Projektphasen, etwa im Rahmen von 

Infrastrukturvorhaben wie der Modernisierung des inter-

nationalen Flughafens La Aurora oder der „Atlantic Road 

 
46 (Rodríguez 2025) 
47 (Rodriguez, El BID y la Aecid aportarán 161 millones de euros a 
Guatemala para el principal corredor exportador del país 2023) 

Revamp“. Diese frühe Projektfinanzierung trägt dazu bei, 

Planungs- und Genehmigungsprozesse zu beschleunigen 

und die Umsetzungsfähigkeit großer Infrastrukturprojekte 

zu erhöhen. Lokale Bauunternehmen positionieren sich 

dabei zunehmend über Joint Ventures, um die erforderli-

chen Präqualifikationsanforderungen für größere Projekte 

zu erfüllen49.  

 

Japan ist traditionell im Bereich der Straßeninfrastruktur 

aktiv, erweitert sein Engagement jedoch zunehmend auf 

den Finanzierungssektor nachhaltiger Bauprojekte. So in-

vestierten die Japan International Cooperation Agency 

(JICA), die International Finance Corporation (IFC) sowie 

FinDev Canada gemeinsam rund 415 Mio. USD in die 

Banco Industrial, unter anderem zur Förderung nachhalti-

ger Bau- und Infrastrukturprojekte50. 

 

Südkorea engagiert sich insbesondere im Bereich strategi-

scher Verkehrsplanung, unter anderem durch die bereits 

erwähnte Kooperation im Rahmen des Straßenringpro-

jekts im Großraum Guatemala-Stadt. 

Insgesamt zeigt sich, dass ausländische Investoren nicht 

nur Kapital bereitstellen, sondern zunehmend auch tech-

nologische Standards, Projektstrukturen und internatio-

nale Anforderungen in den Markt einbringen. Dadurch 

steigt der Professionalisierungsgrad des Sektors und der 

Wettbewerb verschiebt sich stärker in Richtung Qualität, 

Effizienz und internationale Standards. 

3.5 Stärken und Schwächen des Marktes für die Branche 

nachhaltiger Bau 

 

Stärken 

Guatemala entwickelt sich zunehmend zu einem relevan-

ten Standort für Investitionen in Bauwirtschaft und Infra-

struktur. Die geographische Lage zwischen Atlantik und 

Pazifik sowie die Einbindung in internationale Handelsab-

kommen wie DR-CAFTA und das Assoziierungsabkommen 

mit der EU erhöhen den Bedarf an leistungsfähiger Trans-

port-, Logistik- und Versorgungsinfrastruktur. 

48 (Rodríguez 2025) 
49 (Morder Intelligence 2026) 
50 (International Finance Corporation 2025) 
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Insbesondere im Zuge wachsender Nearshoring-Aktivitä-

ten gewinnt der Ausbau von Industrieparks, Verkehrskorri-

doren und urbaner Infrastruktur weiter an Dynamik. 

Parallel dazu führen Urbanisierungsdruck, steigende 

Grundstückspreise und begrenzte Flächen in den Städten 

zu einer zunehmenden Nachfrage nach effizienteren und 

flächensparenden Bauweisen. Dies begünstigt moderne 

Baukonzepte, energieeffiziente Gebäudetechnologien so-

wie integrierte Stadtentwicklungsprojekte. Gleichzeitig 

steigt die Zahlungsbereitschaft insbesondere im mittleren 

und gehobenen Segment für qualitativ hochwertige, nach-

haltige und technologisch fortschrittliche Lösungen. 

Darüber hinaus erhöhen klimatische Risiken und stei-

gende Anforderungen an Resilienz und Nachhaltigkeit den 

Bedarf an innovativen Bau- und Infrastrukturlösungen. 

Insgesamt entsteht ein wachstumsorientiertes Marktum-

feld, in dem technologische Kompetenz, Planungskapazi-

tät und qualitativ hochwertige Ausführung zentrale Wett-

bewerbsfaktoren darstellen und internationale Anbieter 

gezielt Wettbewerbsvorteile erzielen können. 

Schwächen 

Gleichzeitig steht Guatemala vor strukturellen Herausfor-

derungen, die ein gezieltes und langfristiges Engagement 

erfordern. Auf institutioneller Ebene können politische 

Unsicherheiten sowie begrenzte Koordination zwischen 

öffentlichen Akteuren bremsend wirken. Hinzu kommt 

eine hohe Informalität auf dem Arbeitsmarkt sowie ein 

ausgeprägter Fachkräftemangel in technisch spezialisier-

ten Bereichen. 

Im Bausektor gibt es weniger als 2.000 Auszubildende 

jährlich, was zu einem deutlichen Qualifikationsdefizit 

führt. Dabei ist weniger ein Mangel an Arbeitskräften als 

vielmehr ein Mangel an qualifizierten Fachkräften festzu-

stellen. In der Folge dominieren weiterhin konventionelle 

Bauweisen, da innovative und technologieintensive An-

sätze höhere Anforderungen an Ausbildung und Speziali-

sierung stellen. So machten konventionelle Methoden im 

Jahr 2025 noch 87,3 % des Marktes aus51. Gleichzeitig füh-

ren steigende Grundstückspreise und knappe städtische 

Flächen zu einer wachsenden Nachfrage nach effiziente-

ren, nachhaltigen und innovativen Lösungen. Es entsteht 

 
51 (Morder Intelligence 2026) 

somit eine strukturelle Diskrepanz zwischen steigenden 

Marktanforderungen und begrenzten lokalen Umset-

zungskapazitäten. 

Diese Lücke eröffnet gezielte Marktchancen für internatio-

nale Anbieter. Deutsche Unternehmen können hier insbe-

sondere mit technologischer Expertise, Qualitätsstan-

dards, integrierten Systemlösungen sowie Ausbildungs- 

und Wissenstransferansätzen ansetzen. 

Ergänzend zeigen Initiativen wie das Programm „Nuevas 

Oportunidades“ der Organisation Swisscontact, das sich 

auf die berufliche Qualifizierung rückkehrender Migrantin-

nen und Migranten konzentriert, dass auch nichtstaatliche 

Akteure verstärkt in den Aufbau von Fachkräften investie-

ren52. Solche Programme schaffen zusätzliche Ansatz-

punkte für Kooperationen, insbesondere im Bereich pra-

xisorientierter Ausbildung und dualer Qualifizierungsmo-

delle, und können den Markteintritt internationaler Unter-

nehmen weiter erleichtern. 

Möglichkeiten  

Die dynamische Entwicklung des Bau- und Infrastruk-

tursektors in Guatemala eröffnet vielfältige Marktchan-

cen, insbesondere im Zuge wachsender Nearshoring-Akti-

vitäten und steigender Investitionen in Industrie-, Logistik- 

und urbane Infrastruktur. Der Ausbau von Industrieparks, 

Verkehrskorridoren sowie Hafen- und Logistikinfrastruktur 

schafft eine kontinuierliche Nachfrage nach modernen 

Bau- und Systemlösungen entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette. 

Gleichzeitig führt die zunehmende Urbanisierung sowie 

die Entwicklung von Mixed-Use- und integrierten Stadt-

projekten zu einer steigenden Nachfrage nach energieeffi-

zienten Gebäudetechnologien, nachhaltigen Baustoffen 

und intelligenter Gebäudesteuerung. Insbesondere im 

mittleren und gehobenen Marktsegment entstehen at-

traktive Geschäftsmöglichkeiten für Anbieter hochwerti-

ger und technologisch anspruchsvoller Lösungen. 

Ein weiterer Wachstumstreiber ist die zunehmende Be-

deutung von Nachhaltigkeit und Resilienz. Strengere regu-

latorische Anforderungen, etwa im Bereich der 

52 (Swisscontact 2026) 
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Abwasserbehandlung, sowie steigende Anforderungen an 

Energieeffizienz und Klimaanpassung erhöhen den Bedarf 

an innovativen technischen Lösungen. 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus beson-

ders gute Markteintrittsmöglichkeiten in Bereichen wie 

technische Gebäudeausstattung, Wasser- und Abwasser-

technologien, energieeffiziente Systeme, modulare Bau-

weisen sowie digitale Planung und Projektsteuerung (z. B. 

BIM). Darüber hinaus bieten Ausbildungskooperationen, 

Wissenstransfer und die Implementierung internationaler 

Standards zusätzliche Differenzierungsmöglichkeiten im 

Wettbewerb. 

Ein Markteintritt deutscher Unternehmen erfolgt dabei 

häufig über spezialisierte Nischen und projektbezogene 

Kooperationen mit lokalen Projektentwicklern, Bauunter-

nehmen, internationalen Investoren oder im Rahmen öf-

fentlich-privater Partnerschaften (PPP). Besonders rele-

vante Einstiegsmöglichkeiten bestehen in Bereichen wie 

nachhaltiger Gebäudetechnik, Wasser- und Abwasserinf-

rastruktur, Industrie- und Logistikimmobilien, resilienten 

Bauweisen sowie digitaler Planung und Projektsteuerung 

(z. B. BIM). Insbesondere im Umfeld größerer Infrastruk-

tur- und Industrieprojekte bestehen Chancen, sich als 

Technologie- und Qualitätspartner zu positionieren. 

Risiken   

Trotz der positiven Marktentwicklung bestehen weiterhin 

strukturelle Risiken, die bei einem Markteintritt berück-

sichtigt werden müssen. Politische Unsicherheiten, admi-

nistrative Hürden sowie teilweise langwierige 

Genehmigungsprozesse können Projekte verzögern und 

die Planungssicherheit beeinträchtigen. 

Zudem führt die Fragmentierung des Marktes dazu, dass 

lokale Anbieter häufig über etablierte Netzwerke und 

Marktkenntnisse verfügen, was den Marktzugang für neue 

Akteure erschweren kann. In vielen Fällen ist daher eine 

Kooperation mit lokalen Partnern oder die Einbindung in 

bestehende Projektstrukturen erforderlich. Dabei können 

neben privaten Unternehmen auch institutionelle Akteure 

wie die Deutsche Auslandshandelskammer in Guatemala 

eine wichtige Rolle spielen, indem sie den Markteintritt 

unterstützen, Netzwerke vermitteln und den Zugang zu re-

levanten Stakeholdern erleichtern. 

Ein weiteres Risiko besteht in der begrenzten Verfügbar-

keit qualifizierter Fachkräfte, insbesondere für die Umset-

zung technisch anspruchsvoller Projekte. Dies kann zu Ver-

zögerungen in der Projektumsetzung führen oder zusätzli-

chen Schulungsaufwand erfordern. 

Auch externe Faktoren wie steigende Baukosten, Preis-

volatilität bei Materialien sowie Abhängigkeiten von inter-

nationalen Lieferketten können die Wirtschaftlichkeit von 

Projekten beeinflussen. 

Gleichzeitig ist der Wettbewerb durch internationale An-

bieter in bestimmten Segmenten bereits präsent, insbe-

sondere bei großen Infrastrukturprojekten mit multilate-

raler Finanzierung. Der Markt ist daher weder vollständig 

unerschlossen noch gesättigt, sondern erfordert eine ge-

zielte Positionierung und langfristige Strategie. 
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4 Kontaktadressen 
 

Bildungseinrichtung 
Kurzbeschreibung 

Universidad del Valle de Guatemala  Die Universidad del Valle de Guatemala bietet ein breit gefächertes Studienangebot mit Schwerpunkt 

auf Nachhaltigkeit, erneuerbaren Energien und Architektur und zählt zu den führenden Universitäten 

des Landes. 

Universidad Francisco Marroquin de 

Guatemala 

Die Universidad Francisco Marroquín bietet den Studiengang Architektur an, der mehrere Kurse mit 

nachhaltigem Schwerpunkt umfasst, darunter beispielsweise den Kurs „Nachhaltiges Design“. 

Universidad Galileo Es werden Bachelor- und Masterstudiengänge mit Fokus auf Umweltmanagement, nachhaltige Ressour-

cennutzung und Bauingenieurwesen.  

Universidad Rafael Landívar  Die Universidad Rafael Landívar verfügt über ein breites akademisches Angebot im Bereich Nachhaltig-

keit und Umweltwissenschaften und hat einen besonderen Fokus auf Umwelttechnik. 

Universidad de San Carlos de Guatemala Die Universidad de San Carlos de Guatemala ist die größte, staatliche Universität des Landes und hat ein 

breites Studienangebot im Bereich Nachhaltigkeit auf Bachelor- und Masterniveau an der Fakultät für 

Agronomie. 

Deutsche Institutionen in Guatemala 
Kurzbeschreibung 

Deutsche Botschaft 
Ist die diplomatische Vertretung der Bundesrepublik Deutschland für Guatemala und Belize. 

Deutsche-Guatemaltekische Industrie- 

und Handelskammer 

Die DGK ist eine zentrale Plattform zur Förderung bilateraler Wirtschaftsbeziehungen und unterstützt 

Unternehmen seit 1965 durch Netzwerke, Veranstaltungen und vielfältige Dienstleistungen beim Markt-

eintritt und Geschäftsausbau. Sie hat ein umfangreiches Netzwerk, das den Aufbau neuer Geschäftskon-

takte erleichtert. 

GIZ (Gesellschaft für Internationale Zu-

sammenarbeit) 

Die GIZ ist eine deutsche Organisation, die weltweit Projekte zur nachhaltigen Entwicklung und internati-

onalen Zusammenarbeit unterstützt. 

Finanzinstitutionen 
Kurzbeschreibung 

Central American Bank for Economic Inte-

gration (CABEI) 

Die BCIE ist eine multilaterale Entwicklungsbank, die Projekte zur wirtschaftlichen Integration, Infrastruk-

turentwicklung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit in Zentralamerika finanziert und als zentrale Fi-

nanzierungsplattform der Region fungiert.  

Banco de Desarrollo Rural (BANRURAL) 

BANRURAL ist eine zentrale Finanzinstitution in Guatemala, die insbesondere kleine und mittlere Unter-

nehmen (KMU) sowie landwirtschaftliche Produzenten unterstützt und zur wirtschaftlichen Entwicklung 

sowie finanziellen Inklusion beiträgt. 

Banco Industrial S.A. (BI) 
Banco Industrial S.A. ist eine der führenden Finanzgruppen Guatemalas und gehört zu den größten und 

einflussreichsten Bankinstituten in Mittelamerika. 

Banco G&T Continental  

Banco G&T Continental ist eine der bedeutendsten Privatbanken Guatemalas und zählt zu den wichtigs-

ten Finanzakteuren des Landes. In den vergangenen Jahren hat sie besonders ihr Engagement im Be-

reich nachhaltiger Finanzierung erweitert. 

Banco Promerica  
Banco Promerica bietet Finanzierungen für Projekte im Bereich erneuerbare Energie und nachhaltige 

Entwicklung. 

Inter American Development Bank 

(IDB/BID) 

Die BID-Gruppe ist eine der wichtigsten multilateralen Entwicklungsbanken in Lateinamerika und stellt 

umfangreiche Finanzierungsinstrumente für wirtschaftliche und soziale Entwicklungsprojekte in der Re-

gion bereit. 

Gremien 
Kurzbeschreibung 

Gremial de Arrendadores de Maquinaria y 

Equipo Para la Construcción e Industria 

(GAMCI) 

Das Gremium vereint Vermieter von Baumaschinen und Ausrüstung, um den Sektor zu stärken, Wettbe-

werbsvorteile zu schaffen und Infrastrukturprojekte zu fördern. 

Gremial SIYSO de Guatemala 
SIYSO Spezialisiert sich auf Arbeits- und Gesundheitsschutz (AGS) für Bauunternehmen. 

https://www.uvg.edu.gt/
https://arquitectura.ufm.edu/
https://arquitectura.ufm.edu/
https://www.galileo.edu/
https://principal.url.edu.gt/
https://portal.usac.edu.gt/
https://guatemala.diplo.de/gt-es
https://gizcentroamerica.org/
https://gizcentroamerica.org/
https://www.bcie.org/
https://www.bcie.org/
https://www.banrural.com.gt/site/personas
https://www.corporacionbi.com/gt/bancoindustrial/
https://www.gtc.com.gt/gobierno-corporativo
https://www.bancopromerica.com.gt/
https://www.iadb.org/en
https://www.iadb.org/en
https://gamci.squarespace.com/
https://gamci.squarespace.com/
https://gremialsiyso.com.gt/
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Gremial de Bloqueros Industriales de 

Guatemala (GREBLOCK) 

Das Gremium vereint Hersteller industrieller Bausteine (Blocks), überwacht Qualitätsstandards, fördert 

normierten Block für sichere, seismresistent Konstruktionen und organisiert Events wie den Día Nacional 

del Block. 

Nationale Institutionen 
Kurzbeschreibung  

Cámara Guatemalteca de la Industria de la 

Construcción  

Die guatemaltekische Baukammer vertritt die Interessen der Bauindustrie und fördert die Entwicklung 

des Sektors durch Kooperation, Weiterbildung und politische Interessenvertretung. 

Cámara de Industria de Guatemala (CIG) 
Die Industriekammer Guatemalas ist eine zentrale Institution zur Förderung der industriellen Entwick-

lung und vertritt die Interessen der produzierenden Wirtschaft. 

Cámara de Comercio  
Die guatemaltekische Handelskammer unterstützt ihre Mitglieder durch Netzwerke, Veranstaltungen 

und Programme zur Förderung von Handel und Unternehmensentwicklung. 

Ministerio de Comunicaciones, 

Infraestructura y Vivienda (MICIV) 

Das Ministerium für Kommunikation, Infrastruktur und Wohnungsbau ist verantwortlich für die Planung, 

Entwicklung und Umsetzung von Infrastrukturprojekten sowie die nationale Baupolitik. 

Ministerio de Ambiente y Recursos 

Naturales de Guatemala (MARN) 

Das Umweltministerium ist zuständig für den Schutz der natürlichen Ressourcen sowie die Entwicklung 

und Umsetzung von Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitiken. 

Consejo de Construcción Sostenible - 

Guatemala Green Building Council (GGBC) 

Der Guatemala Green Building Council fördert nachhaltiges Bauen durch Zertifizierungen, Standards und 

die Vernetzung von Akteuren im Bausektor. 

 

Unternehmen 
Kurzbeschreibung 

 Corporación San Francisco 

Corporación San Francisco S.A. ist ein führendes Bauunternehmen in Guatemala mit Schwerpunkt auf 

Wohnbau, Public-Private-Partnerships (PPPs) und Straßeninfrastrukturprojekten. Das Unternehmen ver-

fügt über umfangreiche Erfahrung in großskaligen Infrastrukturvorhaben. 

Corporación Aicsa  

Corporación Aicsa S.A. ist ein etabliertes Bauunternehmen in Guatemala, das Projekte im Wohn-, Ge-

werbe-, Industrie- und Infrastrukturbereich entwickelt und umsetzt und damit zu den relevanten Akteu-

ren im nationalen Bausektor zählt. 

Metroproyectos 
Metroproyectos ist ein bedeutender Projektentwickler mit Fokus auf Einkaufszentren und trägt maßgeb-

lich zur urbanen Entwicklung in Guatemala bei. 

Grupo Itsa 
Grupo ITSA ist ein Bau- und Projektentwicklungskonzern, der seit über 50 Jahren Dienstleistungen und 

Konstruktion, Entwicklung und Metallverarbeitung in Guatemala anbietet.  

La Roca 
La Roca produziert und vertreibt hochwertige Baumaterialien wie Block, Zuschlagstoffe (Sand, Schotter), 

Pflastersteine und Zement.  

Durman 

Durman bietet umfassende Lösungen für Regenwasser-, Trinkwasser- und Abwassersysteme sowie für 

die Regenwasserrückhaltung. Darüber hinaus umfasst das Portfolio Brandschutzsysteme und Technolo-

gien zur Wasseraufbereitung. 

Condado Naranjo 

Condado Naranjo entwickelt ganzheitlich geplante urbane Gemeinschaften, indem Wohn-, Gewerbe- 

und Geschäftsprojekte integriert werden, um die Lebensqualität zu steigern und nachhaltige Wertent-

wicklung zu schaffen. 

Spectrum 
Spectrum widmet sich der Entwicklung, Vermarktung und dem Betrieb groß angelegter Immobilienpro-

jekte in Guatemala und Kolumbien. 

Cementos Progreso 

Cementos Progreso verfügt über mehr als 100 Jahre Erfahrung in der Produktion und Vermarktung von 

Zement, Beton, Kalk sowie weiteren Produkten, Dienstleistungen und Lösungen für die Bauindustrie. 

Das Unternehmen ist in Guatemala, Belize, El Salvador, Costa Rica, Panama und Kolumbien vertreten. 

Pisos el Aguila 

Pisos El Águila verfügt über mehr als 90 Jahre Erfahrung und ist auf die Herstellung von Boden- und 

Wandbelägen spezialisiert. Das Unternehmen entwickelt hochwertige Produkte, die sich durch einfache 

Verlegung und hohe Langlebigkeit auszeichnen, und gilt als regionaler Marktführer in der Gestaltung von 

Räumen, sowohl im Interior Design als auch für großflächige Anwendungen. 

Daho Pozos 
Daho Pozos bietet eine umfassende Lösung, von der Brunnenbohrung über die Installation von Tauch-

pumpen und Wasseraufbereitungssystemen bis hin zu Wartungs- und Rehabilitationsdienstleistungen. 

Ilummitec 

Ilumitec ist ein Unternehmen mit umfassender Expertise im Bereich Beleuchtung für kommerzielle, in-

dustrielle und private Anwendungen. Das Unternehmen engagiert sich für Kundenzufriedenheit sowie 

für den Schutz der Umwelt und die Verantwortung gegenüber der Gesellschaft. 

 

 

https://greblock.com.gt/
https://greblock.com.gt/
https://construguate.com/
https://construguate.com/
https://cig.industriaguate.com/
https://ccg.com.gt/
https://www.civ.gob.gt/web/guest/inicio
https://www.civ.gob.gt/web/guest/inicio
https://www.marn.gob.gt/
https://www.marn.gob.gt/
https://www.guatemalagbc.org/
https://www.guatemalagbc.org/
https://corporacionsf.com/
https://www.aicsacorp.com/
https://metroproyectos.com/
https://www.grupoitsa.org/
https://laroca.com.gt/
https://durman.com/
https://www.condadonaranjo.com/
https://spectrum.com.gt/
https://cempro.com/
https://pisoselaguila.com/
https://dahopozos.com/
https://ilumitecled.com/
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1 Abstract 
 

Die nachhaltige Bauwirtschaft in Costa Rica wächst schnell 

und gewinnt an Bedeutung. Sie wird zu einem wichtigen 

Zukunftsmarkt, auch für internationale Unternehmen.  

Gründe dafür sind klare Klimaziele, mehr Investitionen in 

Infrastruktur und ein steigendes Umweltbewusstsein. Der 

Sektor entwickelt sich hin zu energieeffizienten, ressour-

censchonenden und modernen Bauweisen.   

Gute Marktchancen gibt es vor allem bei energieeffizien-

tem Bauen, nachhaltigen Baustoffen, digitaler Gebäude-

technik und neuen Planungs- und Bauprozessen. Gleich-

zeitig fehlt es oft an lokalem Know-how, wodurch interna-

tionale Expertise gefragt ist. Das eröffnet besonders für 

deutsche Unternehmen gute Einstiegsmöglichkeiten.   

Seit 2021 verzeichnet der Bausektor in Costa Rica eine 

stabile und positive Entwicklung mit jährlichen Wachs-

tumsraten von etwa 3–5 % und rund 5,1 % im Jahr 2025.1 

Nach der Wiederaufnahme von Projekten nach der Pan-

demie und verbesserten Finanzierungsbedingungen hat 

sich das Wachstum kontinuierlich gefestigt.   

Der Wohnbau bleibt mit über 60 % der Aktivität der wich-

tigste Treiber, gestützt durch eine anhaltend hohe Nach-

frage sowie internationale Investoren, insbesondere in 

Küstenregionen wie Guanacaste.2 

Gleichzeitig gewinnen Infrastrukturprojekte im Bereich 

Transport und Logistik weiter an Dynamik, während auch 

der gewerbliche und industrielle Bau im Zuge von Near-

shoring und der Nachfrage nach Freizonenflächen deutlich 

wächst. Zudem entwickelt sich der Sektor zunehmend in 

Richtung nachhaltiges Bauen, etwa durch energieeffizi-

ente Konzepte und den verstärkten Einsatz lokaler Materi-

alien.   

Insgesamt zeigt sich der Bausektor damit als wachstums-

stark, zunehmend diversifiziert und gut positioniert für 

eine weiterhin positive Entwicklung.  

Darüber hinaus profitiert die nachhaltige Bauwirtschaft in 

Costa Rica von einem vergleichsweise stabilen politischen 

und institutionellen Umfeld sowie einer langfristig 

 
1 (OECD 2025) 

ausgerichteten Umwelt- und Entwicklungspolitik. Der Na-

tionale Dekarbonisierungsplan 2018–2050 bildet einen 

zentralen strategischen Rahmen, der nachhaltiges Wirt-

schaftswachstum, Ressourceneffizienz und Klimaneutrali-

tät miteinander verknüpft. Diese klare Zielsetzung wirkt 

als wichtiger Orientierungspunkt für Investoren, Projekt-

entwickler und Bauunternehmen und stärkt die Planungs-

sicherheit für langfristige Bau- und Infrastrukturprojekte. 

Ein weiterer zentraler Standortvorteil ist die nahezu voll-

ständig erneuerbare Stromerzeugung, die Costa Rica im 

regionalen Vergleich eine Sonderstellung verleiht. Sie er-

höht die Attraktivität energieeffizienter Gebäudekonzepte, 

da Investitionen in moderne Gebäudetechnik unmittelbar 

zu Betriebskosteneinsparungen und CO₂-Reduktionen füh-

ren. Gleichzeitig erleichtert sie die Erfüllung internationa-

ler ESG-Anforderungen, die insbesondere für institutio-

nelle Investoren, internationale Hotelketten und Unter-

nehmen im gewerblichen Bereich zunehmend an Bedeu-

tung gewinnen. 

Die steigende Bedeutung nachhaltiger Bauweisen zeigt 

sich auch in der wachsenden Verbreitung internationaler 

und lokaler Zertifizierungsstandards wie LEED, EDGE und 

RESET. Diese Standards haben sich insbesondere im Tou-

rismus-, Büro- und Gewerbeimmobiliensektor etabliert 

und tragen dazu bei, Qualitäts- und Nachhaltigkeitsanfor-

derungen im Markt zu vereinheitlichen. Nachhaltiges 

Bauen entwickelt sich damit zunehmend von einem Diffe-

renzierungsmerkmal hin zu einem neuen Marktstandard, 

insbesondere bei hochwertigen Projekten und internatio-

nalen Investoren. 

Gleichzeitig eröffnet der costaricanische Markt attraktive 

Kooperationspotenziale zwischen lokalen Akteuren und 

internationalen Unternehmen. Costa Rica verfügt über 

eine gut ausgebildete Architekten- und Ingenieursland-

schaft sowie über zahlreiche Bauunternehmen mit Erfah-

rung in nachhaltiger und klimaangepasster Architektur. In 

Kombination mit dem bestehenden Bedarf an spezialisier-

ten Technologien, digitalen Planungsinstrumenten und in-

dustriellen Bauweisen entsteht ein Umfeld, in dem inter-

nationale Expertise gezielt nachgefragt wird. Für deutsche 

Unternehmen ergeben sich daraus insbesondere Chancen 

im Bereich Technologietransfer, Projektpartnerschaften 

2 (Worldometers 2026) 



                  
 

 
  

36 

N A C H H A L T I G E S  B A U E N  I N  G U A T E M A L A  U N D  C O S T A  R I C A  

und der Einbindung in komplexe Bau- und Infrastruktur-

vorhaben. 

Neben dem Wohnungsbau gewinnen auch integrierte 

Stadtentwicklungsprojekte, Gewerbeimmobilien und lo-

gistiknahe Infrastruktur an Bedeutung. Getrieben durch 

Nearshoring-Tendenzen, die Nachfrage nach Freizonenflä-

chen sowie Investitionen in Transport- und Versorgungs-

infrastruktur erweitert sich das Spektrum der relevanten 

Nachfragesegmente kontinuierlich. Diese Entwicklung 

trägt zur weiteren Diversifizierung des Bausektors bei und 

stärkt dessen Widerstandsfähigkeit gegenüber konjunktu-

rellen Schwankungen. 

Insgesamt präsentiert sich Costa Rica damit als wachsen-

der, nachhaltig ausgerichteter und zunehmend professio-

nalisierter Bau- und Infrastrukturmarkt. Die Kombination 

aus klaren politischen Zielsetzungen, hoher Umweltkom-

petenz, stabilen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

und wachsender Nachfrage nach nachhaltigen Lösungen 

macht das Land zu einem attraktiven Zielmarkt für inter-

national tätige Unternehmen. Für Anbieter hochwertiger, 

technologieintensiver und nachhaltiger Bau- und Sys-

temlösungen bestehen gute Voraussetzungen, sich lang-

fristig im Markt zu positionieren und von der fortschrei-

tenden Transformation der Bauwirtschaft zu profitieren. 
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2 Wirtschaftsdaten kompakt03 

 

 

 

 

 

 

 

 
3 www.gtai.de/wirtschaftsdaten-kompakt 
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3 Branchenspezifi-
sche Informationen 
3.1 Marktpotenziale und Chancen 

Die Bauindustrie in Costa Rica wächst stark und verändert 

sich schnell.04 Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und mo-

derne Infrastruktur stehen im Mittelpunkt. Nachhaltige 

Gebäude werden immer mehr zum Standard. Wichtige 

Treiber sind Klimaziele, ESG-Anforderungen und die natio-

nale Dekarbonisierungspolitik. Auch die fast vollständig 

erneuerbare Stromversorgung spielt eine große Rolle. Der 

Tourismus- und Gewerbesektor treiben die Nachfrage zu-

sätzlich an. Staat und Privatsektor investieren mehr in Inf-

rastruktur und urbane Projekte.  

Dadurch entstehen viele Marktchancen. Besonders ge-

fragt sind energieeffiziente Gebäudetechnik, nachhaltige 

Baustoffe und digitale Planung wie BIM. Auch modulares 

Bauen wird wichtiger, weil es Zeit und Kosten spart. Ein 

großer Vorteil ist das hohe Niveau lokaler Fachkräfte. 

Costa Rica hat viele talentierte und teilweise international 

ausgezeichnete Architektur- und Bauunternehmen. Vor al-

lem in Küstenregionen gibt es einen anspruchsvollen 

Markt, in dem nachhaltiges Bauen Teil des Lebensstan-

dards ist. Das schafft gute Bedingungen für innovative Pro-

jekte und internationale Zusammenarbeit.  

Das Land hat zudem eine lange Tradition moderner Archi-

tektur. Beispiele sind die Plaza de la Cultura und das 

Museo del Oro Precolombino.05 Diese Tradition erhöht die 

Erwartungen an neue Bauprojekte. Gleichzeitig wächst 

der nachhaltige Bausektor stark. Zwischen 2015 und 2019 

stieg die zertifizierte Fläche um etwa 25 % pro Jahr.06 

Heute gibt es mehr als 168 Projekte mit LEED sowie wei-

tere mit EDGE und der Norm RESET.07 Diese Standards de-

cken Energie, Wasser, Materialien und Innenraumqualität 

ab. Organisationen wie der Green Building Council Costa 

Rica fördern Schulung und Umsetzung. Rund 69 % der Un-

ternehmen sehen nachhaltiges Bauen als notwendig. 08 

 
04 (CFIA 2026) 
05 (Museos del Banco Central 2026) 
07 (Green Building Council 2026) 

Sie erwarten auch wirtschaftliche Vorteile. Projekte wie 

das Centro de Convenciones de Costa Rica zeigen den Er-

folg. 

Es gibt aber auch Herausforderungen. Vorschriften sind je 

nach Gemeinde unterschiedlich. Genehmigungen dauern 

oft lange. Die Anfangskosten sind höher. Es fehlt teilweise 

an Fachkräften. Insgesamt ist der Markt aber modern, 

wächst weiter und bietet viele Chancen für nachhaltige 

und innovative Lösungen. 

3.2 Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten 

und Nachfragesektoren 

Costa Rica zeichnet sich durch politische Stabilität, ein in-

vestorenfreundliches Umfeld und eine klare Ausrichtung 

auf nachhaltige Entwicklung aus.  Die Bauwirtschaft ist ein 

zentraler Bestandteil der wirtschaftlichen Entwicklung und 

eng verknüpft mit Infrastruktur, Tourismus und Urbanisie-

rung.  Aktuelle Daten zeigen eine dynamische Entwicklung 

des Sektors: 2025 wurden rund 44.600 Bauprojekte regis-

triert, was einem Wachstum von 7,7 % gegenüber dem 

Vorjahr entspricht, bei gleichzeitigem Anstieg der bebau-

ten Fläche um 12,7 %.09 Insgesamt trägt die Bauwirtschaft 

etwa 3,7–4 % zum Bruttoinlandsprodukt bei und ist ein 

wichtiger Beschäftigungsmotor.  Parallel dazu wächst die 

Bedeutung nachhaltiger Infrastrukturinvestitionen, etwa 

durch internationale Finanzierungen wie ein 350 Mio. US-

Dollar umfassendes Programm zur klimaresilienten Infra-

struktur (z. B. Hochwasserschutz und Straßensanierung).   

Gesetzlich und strategisch wird diese Entwicklung durch 

nationale Dekarbonisierungsziele, strengere Umweltaufla-

gen sowie Programme zur Förderung energieeffizienter 

und resilienter Bauweisen unterstützt. In Kombination mit 

einem stabilen Wirtschaftswachstum von rund 4,3 % im 

Jahr 2024 und steigenden ausländischen Direktinvestitio-

nen positioniert sich Costa Rica damit als attraktiver und 

zunehmend nachhaltigkeitsorientierter Bau- und Infra-

strukturmarkt in der Region.   

08 (CFIA 2026) 
09 (CFIA 2026) 
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Die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

für nachhaltiges Bauen in Costa Rica sind grundsätzlich 

fortschrittlich, weisen jedoch spezifische nationale Beson-

derheiten auf. Costa Rica ist weltweit für sein Engagement 

für den Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung be-

kannt. Eine Möglichkeit, wie das Land zum Schutz des Pla-

neten beiträgt, sind neue Gesetze zur Förderung nachhal-

tigen Bauens und umweltfreundlicher Strukturen, die Res-

sourcen effizient nutzen. Costa Rica hat damit begonnen, 

Vorschriften umzusetzen, um Neubauten umweltfreundli-

cher und effizienter zu gestalten. Im Januar 2020 traten in 

Costa Rica die Richtlinien für nachhaltiges Bauen (Direk-

tive Nr. 050-MINAE vom 5. Juni 2019) im Rahmen des Pro-

gramms zur CO₂-Neutralität 2.0 (Dekret Nr. 41122-MINAE 

vom 28. Mai 2018) in Kraft. Diese Richtlinien legen Regeln 

für Bauprojekte fest, um den Energie- und Wasserver-

brauch zu minimieren, das Recycling von Materialien zu 

fördern und Umweltverschmutzung zu reduzieren. Dar-

über hinaus fördern sie den Einsatz sauberer Technolo-

gien wie Solarpaneelen und wassersparender Systeme, 

um die Nachhaltigkeit bei Bauprojekten im öffentlichen 

Sektor voranzutreiben.  

Zusätzlich wurden die Nationalen Bauvorschriften (RNC) 

aktualisiert und um Nachhaltigkeitsstandards ergänzt. 

Diese Standards verlangen von Neubauten einen effizien-

teren Umgang mit Wasser und Energie sowie ein ange-

messenes Abfallmanagement. Durch diese Änderungen 

können Projekte Umweltzertifizierungen wie LEED (Lea-

dership in Energy and Environmental Design) erhalten, die 

bestätigen, dass ein Gebäude hohe Nachhaltigkeitsstan-

dards erfüllt. Costa Rica hat zudem die EDGE-Zertifizie-

rung eingeführt, die von der Weltbank gefördert wird. 

Diese Zertifizierung konzentriert sich auf drei Hauptberei-

che: Energieeinsparung, Wassereinsparung und die Ver-

wendung umweltfreundlicher Materialien. Dies hat mehr 

Projektentwickler und Bauunternehmen dazu motiviert, 

nachhaltige Praktiken in ihren Projekten umzusetzen. Zur 

weiteren Förderung nachhaltigen Bauens hat die Regie-

rung Anreize geschaffen. Unternehmen, die nachhaltig 

bauen, können Vorteile wie Steuervergünstigungen und 

beschleunigte Genehmigungsverfahren erhalten.  

Trotz der Bedeutung der neuen Vorschriften steht nach-

haltiges Bauen in Costa Rica weiterhin vor Herausforde-

rungen. Nicht alle Baufachleute sind mit den neuen Geset-

zen vertraut oder verfügen über die notwendige Ausbil-

dung zu deren Umsetzung. Die Regierung und Organisati-

onen wie das Colegio Federado de Ingenieros y de Arqui-

tectos (CFIA) bieten Schulungen an, um diesem Problem 

zu begegnen. Eine weitere Herausforderung ist die Wahr-

nehmung, dass nachhaltiges Bauen teurer sei als traditio-

nelle Bauweisen. Zwar können die Anfangskosten höher 

sein, doch langfristig sparen nachhaltige Gebäude erhebli-

che Kosten bei Strom- und Wasserrechnungen und tragen 

gleichzeitig zum Umweltschutz bei. Die neuen Vorschrif-

ten für nachhaltiges Bauen sind entscheidend, um sicher-

zustellen, dass Costa Rica eine führende Rolle im Umwelt-

schutz behält. Diese Gesetze helfen dem Land, seine Um-

weltbelastung zu reduzieren und ein verantwortungsvolle-

res urbanes Wachstum zu fördern. Mit der konsequenten 

Umsetzung und breiten Akzeptanz dieser Regelungen eb-

net Costa Rica den Weg in eine grünere und gesündere 

Zukunft für alle. Auf rechtlicher Ebene bildet der Natio-

nale Dekarbonisierungsplan 2018–2050 die zentrale stra-

tegische Leitlinie, ergänzt durch das Umweltgesetz 

Ley Orgánica del Ambiente sowie verpflichtende Umwelt-

verträglichkeitsprüfungen über die Behörde SETENA unter 

dem Ministerio de Ambiente y Energía (MINAE).   

Bauprojekte müssen zudem beim Colegio Federado de In-

genieros y de Arquitectos de Costa Rica (CFIA) registriert 

werden, während die Genehmigungen dezentral über die 

Gemeinden erfolgen, was häufig zu unterschiedlichen An-

forderungen, uneinheitlicher Auslegung von Vorschriften 

und längeren Bearbeitungszeiten führt. Hinzu kommt, 

dass in vielen Kantonen vollständige oder aktuelle Planes 

Reguladores (Flächennutzungspläne) fehlen oder sich in 

langwierigen Genehmigungsprozessen befinden, was zu-

sätzliche Unsicherheit für Projektentwickler schafft. Ver-

bindliche nationale Standards speziell für nachhaltiges 

Bauen sind noch begrenzt, weshalb freiwillige Zertifizie-

rungen wie LEED, EDGE sowie die lokal entwickelte Norm 

RESET eine zentrale Rolle spielen, insbesondere im ge-

werblichen und touristischen Bereich; ergänzend existie-

ren Programme wie das „Carbono Neutral“-Label des 
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MINAE, die indirekt Anreize für nachhaltige Bauweisen 

schaffen. Wirtschaftlich ist der costaricanische Markt 

durch relativ hohe Baukosten geprägt, die unter anderem 

auf importierte Baumaterialien, begrenzte lokale Produk-

tion, hohe Grundstückspreise im Großraum San José so-

wie hohe Arbeitskosten zurückzuführen sind. Gleichzeitig 

sorgt die nahezu vollständig erneuerbare Stromerzeugung 

– getragen vom Instituto Costarricense de Electricidad 

(ICE) – dafür, dass Investitionen in Energieeffizienz beson-

ders attraktiv sind, da sie direkt zu Betriebskosteneinspa-

rungen und CO₂-Reduktionen beitragen.   

 

Der Zugang zu Finanzierung wird zunehmend durch inter-

nationale Institutionen wie die International Finance Cor-

poration erleichtert, die Programme und Instrumente für 

grünes Bauen fördern. Besonders stark ist die Nachfrage 

im Tourismus- und Büroimmobiliensektor, wo internatio-

nale Betreiber ESG-Vorgaben einhalten müssen.   

 

Gleichzeitig bestehen strukturelle Herausforderungen wie 

Fachkräftemangel im Bereich nachhaltiger Planung und 

Bauausführung, begrenzte Skaleneffekte sowie ein frag-

mentierter Markt mit vielen kleinen und mittelständi-

schen Bauunternehmen.  Insgesamt bietet Costa Rica da-

mit ein attraktives, aber operativ anspruchsvolles Umfeld 

für nachhaltiges Bauen, in dem regulatorisches Verständ-

nis und lokale Partnerschaften entscheidend sind.  

3.3 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

Vor dem Hintergrund einer starken Nachhaltigkeitskultur 

und klarer Klimaziele in Costa Rica entstehen neue Markt-

potenziale im Bausektor. Diese zeigen sich in mehreren 

Bereichen, die eng miteinander verbunden sind. 

Im Bereich Baustoffe steigt die Nachfrage nach CO₂-armen 

und langlebigen Materialien. Besonders gefragt sind neue 

Betontechnologien, Holzlösungen und recycelbare Bau-

stoffe. Das liegt auch daran, dass viele Materialien impor-

tiert werden und nachhaltige Alternativen Kosten und 

Emissionen senken können.  

Auch die Bauprozesse verändern sich. Effizienz wird im-

mer wichtiger, da Baukosten in Costa Rica hoch sind. 

Modulares und serielles Bauen gewinnt an Bedeutung, 

weil es Zeit und Kosten spart. Gleichzeitig wird die Digitali-

sierung wichtiger. Methoden wie BIM (Building Informa-

tion Modeling) helfen, Projekte besser zu planen und Feh-

ler zu reduzieren.  

Im Bereich Gebäudetechnik wächst die Nachfrage nach 

energieeffizienten Lösungen. Dazu gehören Klimasysteme, 

Beleuchtung und intelligente Steuerungen. Smart-Buil-

ding-Technologien werden vor allem in Bürogebäuden, 

Hotels und Einkaufszentren eingesetzt. Auch die Integra-

tion erneuerbarer Energien nimmt zu, zum Beispiel durch 

Solaranlagen, obwohl der Strommix bereits sehr nachhal-

tig ist. Der Fokus liegt hier oft auf Kosteneinsparungen 

und Versorgungssicherheit.  

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Planung und das De-

sign. Es gibt eine steigende Nachfrage nach nachhaltiger 

Architektur und klimaangepasstem Bauen. Gebäude müs-

sen besser an tropische Bedingungen angepasst werden, 

zum Beispiel durch natürliche Belüftung, Verschattung 

und Wassermanagement. Gleichzeitig werden ganzheitli-

che Planungsansätze wichtiger, die Umwelt, Kosten und 

Nutzung zusammen denken.  

Insgesamt zeigt sich ein klarer Trend: Die Bauwirtschaft in 

Costa Rica entwickelt sich hin zu integrierten, technologie-

getriebenen Lösungen entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette. Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und moderne 

Infrastruktur stehen im Mittelpunkt. Nachhaltige Gebäude 

werden immer mehr zum Standard. Wichtige Treiber sind 

Klimaziele, ESG-Anforderungen und die nationale Dekar-

bonisierungspolitik. Auch die fast vollständig erneuerbare 

Stromversorgung spielt eine große Rolle. Der Tourismus- 

und Gewerbesektor treiben die Nachfrage zusätzlich an. 

Staat und Privatsektor investieren mehr in Infrastruktur 

und urbane Projekte.  

 

 



                  
 

 
  

49 

N A C H H A L T I G E S  B A U E N  I N  G U A T E M A L A  U N D  C O S T A  R I C A  

3.4 Wettbewerbssituation 

Das Wettbewerbsumfeld der Bauwirtschaft in Costa Rica 

ist durch eine klar komplementäre Struktur zwischen in-

ternationalen Technologieanbietern und lokal verankerten 

Bauunternehmen geprägt, wobei sich daraus ein zuneh-

mend integriertes Marktökosystem entwickelt.  Der Sektor 

umfasst rund 879 registrierte Bauunternehmen, die sich 

überwiegend in urbanen Zentren wie San José konzentrie-

ren und die operative Bauausführung dominieren, ge-

stützt durch ausgeprägte Marktkenntnis, regulatorische 

Erfahrung und etablierte Netzwerke.  

Gleichzeitig zeigt die Bauwirtschaft eine deutliche Wachs-

tumsdynamik mit einem Anstieg der Bauleistung um 

11,8 % im Jahr 2026, was auf eine steigende Nachfrage 

nach Wohn-, Gewerbe- und Infrastrukturprojekten hin-

weist.   

Internationale Akteure – insbesondere deutsche Unter-

nehmen – positionieren sich entlang der Wertschöpfungs-

kette in technologieintensiven Segmenten wie nachhalti-

ger Architektur, innovativen Baustoffen, digitalen Baupro-

zessen und Projektmanagement und profitieren dabei von 

ihreWahrnehmung als Anbieter hochwertiger, nachhalti-

ger und effizienter Lösungen.   

Eine weitere wichtige Stärke ist das hohe Niveau lokaler 

Fachkräfte: Costa Rica verfügt über zahlreiche talentierte 

und teils international ausgezeichnete Architektur- und 

Bauunternehmen. Besonders in Küstenregionen mit star-

kem Tourismussektor hat sich ein anspruchsvoller Markt 

für nachhaltige Bauprojekte entwickelt. Dort ist nachhal-

tige Architektur oft Teil des Lebensstandards und wird von 

der Bevölkerung aktiv nachgefragt. Dieses hohe fachliche 

Niveau und Verständnis für komplexe Projekte erleichtert 

auch die Zusammenarbeit mit internationalen Partnern, 

z.B. aus Deutschland. 

Auch die Universität von Costa Rica (UCR) hat zu diesem 

Thema einen wichtigen Beitrag geleistet. In den letzten 

zehn Jahren hat die Bienal Internacional de Arquitectura 

de Costa Rica vor allem studentische Abschlussarbeiten 

ausgezeichnet, die sich stark auf soziale und ökologische 

Themen konzentrieren. Viele der preisgekrönten Projekte 

kommen von der UCR und behandeln Themen wie ge-

meinschaftliche Architektur, städtische Widerstandsfähig-

keit, Anpassung an den Klimawandel und nachhaltige Ent-

wicklung. Früher lag der Fokus mehr auf sozialer Integra-

tion und öffentlichen Räumen, aber in den letzten Jahren 

stehen immer stärker Klima, Wasser, Küstenschutz und die 

Entwicklung von Städten im Mittelpunkt. Insgesamt zeigt 

sich ein klarer Trend zu einer Architektur, die nicht nur ge-

staltet, sondern auch als Werkzeug für sozialen und ökolo-

gischen Wandel in Costa Rica dient. 

Nachhaltige Architektur in Costa Rica basiert stark auf kli-

mabewusstem Design, das sich an den tropischen Bedin-

gungen orientiert und natürliche Belüftung, Beschattung 

sowie Tageslichtnutzung priorisiert, um den Energiever-

brauch zu reduzieren. Häufig werden lokale und umwelt-

freundliche Materialien wie Holz, Bambus und Naturstein 

eingesetzt, während moderne Projekte zunehmend auch 

erneuerbare Energien, Regenwassernutzung und biologi-

sche Abwassersysteme integrieren. Der Ansatz ist stark 

ortsbezogen („place-based design“) und berücksichtigt 

Klima, Landschaft und Biodiversität, sodass Gebäude sich 

harmonisch in ihre Umgebung einfügen. Besonders in 

Öko-Lodges, Wohnprojekten und nachhaltigen Tourismus-

entwicklungen zeigt Costa Rica, wie ökologische Verant-

wortung und moderne Architektur kombiniert werden 

können. 

Gleichzeitig bestehen im lokalen Markt strukturelle Defi-

zite im Bereich spezialisierter Technologien, insbesondere 

bei energieeffizienten Systemen, modularen Bauweisen 

und integrierten Planungslösungen, was die Nachfrage 

nach ausländischer Expertise verstärkt.  Vor diesem Hin-

tergrund entstehen erhebliche Kooperationspotenziale, 

insbesondere durch Technologiepartnerschaften, projekt-

bezogene Kooperationen und Joint Ventures, die es er-

möglichen, internationale Innovationskompetenz mit lo-

kaler Umsetzungskapazität zu verbinden. Insgesamt ent-

wickelt sich der Markt damit von einer fragmentierten 

Struktur hin zu einem stärker vernetzten, technologiege-

triebenen Wettbewerbsumfeld, das durch steigende 
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Investitionen, Nachhaltigkeitsanforderungen und interna-

tionale Marktintegration geprägt ist.  

3.5 Stärken und Schwächen des Bauindustriemarktes  

Stärken  

Der Markt wächst dynamisch und wird politisch stark un-

terstützt, vor allem durch den nationalen Dekarbonisie-

rungsplan und die klare Positionierung des Landes als 

„grüne“ Wirtschaft. Die fast vollständig erneuerbare 

Stromerzeugung bietet ideale Voraussetzungen für ener-

gieeffiziente Gebäude. Zudem gibt es bereits Erfahrung 

mit internationalen Standards wie LEED und EDGE, insbe-

sondere im Tourismus- und Bürosegment, was Vertrauen 

bei Investoren schafft.  

Es besteht großes Potenzial für Technologietransfer, insbe-

sondere in den Bereichen energieeffiziente Gebäudetech-

nik, nachhaltige Materialien, Digitalisierung (z. B. BIM) 

und industrielle Bauweisen. Internationale Unternehmen 

– etwa aus Deutschland – können Know-how einbringen 

und von der steigenden Nachfrage profitieren. Besonders 

attraktiv sind Segmente wie Tourismus, Büroimmobilien 

und urbane Entwicklung. Auch Finanzierungsmöglichkei-

ten durch internationale Institutionen erleichtern den 

Markteintritt. Schwächen  

Die Baukosten sind im regionalen Vergleich hoch. Gründe 

dafür sind importierte Materialien, begrenzte lokale Pro-

duktion, hohe Grundstückspreise und Arbeitskosten. 

Gleichzeitig gibt es Fachkräftemangel bei spezialisierten 

nachhaltigen Bau- und Planungstechniken. Auch die Pro-

duktivität im Bausektor ist teilweise gering, was Projekte 

verteuert und verzögert. 

Regulatorische Hürden stellen eine zentrale Herausforde-

rung dar. Genehmigungsverfahren sind oft komplex und 

dauern lange, da sie über verschiedene Behörden laufen. 

Zudem gibt es Unterschiede zwischen Gemeinden, und in 

vielen Regionen fehlen aktuelle Planes Reguladores oder 

ihre Genehmigung ist sehr aufwendig. Diese Unsicherhei-

ten können Projekte verzögern und Investitionsrisiken er-

höhen 

Möglichkeiten 

Der costarricanische Bauindustriemarkt bietet vielfältige 

Chancen, insbesondere im Bereich nachhaltiger, energie-

effizienter und technologiegestützter Bauweisen. Die 

klare politische Ausrichtung auf Klimaschutz und Dekarbo-

nisierung, verankert im Nationalen Dekarbonisierungsplan 

2018–2050, schafft langfristige Planungssicherheit und 

begünstigt Investitionen in nachhaltige Bau- und Infra-

strukturprojekte. In Verbindung mit der nahezu vollstän-

dig erneuerbaren Stromerzeugung ergeben sich beson-

ders günstige Rahmenbedingungen für energieeffiziente 

Gebäude, deren Betriebskosten deutlich reduziert werden 

können. 

Ein zentrales Marktpotenzial liegt im Technologietransfer. 

In Costa Rica besteht eine hohe Nachfrage nach innovati-

ven Lösungen in den Bereichen energieeffiziente Gebäu-

detechnik, nachhaltige Baustoffe, digitale Planungsinstru-

mente (insbesondere BIM) sowie modulare und serielle 

Bauweisen. Internationale Unternehmen – insbesondere 

aus Deutschland – können hier ihre technologische Kom-

petenz einbringen und sich als Anbieter hochwertiger, 

nachhaltiger und effizienter Lösungen positionieren. Be-

sonders attraktive Nachfragesegmente sind der Touris-

mus, Büroimmobilien, Gewerbebauten sowie urbane Ent-

wicklungs- und Infrastrukturprojekte. 

Darüber hinaus eröffnen internationale Finanzierungsin-

strumente zusätzliche Chancen. Institutionen wie die In-

ternational Finance Corporation oder andere multilaterale 

Entwicklungsbanken fördern gezielt Investitionen in grüne 

und klimaresiliente Infrastruktur. Dies erleichtert den 

Markteintritt und verbessert die Finanzierungsbedingun-

gen für nachhaltige Bauprojekte. 

Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist das hohe Qualifikati-

onsniveau lokaler Fachkräfte. Costa Rica verfügt über eine 

gut ausgebildete Architekten- und Ingenieurslandschaft 

mit starkem Nachhaltigkeitsverständnis und internationa-

ler Anerkennung. Dies erleichtert Kooperationen, Joint 

Ventures und projektbezogene Partnerschaften zwischen 

lokalen und ausländischen Unternehmen und reduziert 
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operative Risiken bei der Umsetzung komplexer Bauvorha-

ben. 

Insgesamt bietet der Markt attraktive Möglichkeiten für 

Unternehmen, die bereit sind, innovative Technologien 

mit lokalem Know-how zu verbinden und sich strategisch 

auf nachhaltige und integrierte Lösungen entlang der ge-

samten Wertschöpfungskette auszurichten. 

Risiken 

Trotz der positiven Marktbedingungen ist der Bauindust-

riemarkt in Costa Rica mit mehreren strukturellen und 

operativen Risiken verbunden. Ein zentrales Risiko stellen 

die hohen Baukosten dar, die im regionalen Vergleich 

überdurchschnittlich sind. Diese resultieren aus einer star-

ken Abhängigkeit von importierten Baumaterialien, be-

grenzten lokalen Produktionskapazitäten, hohen Grund-

stückspreisen – insbesondere im Großraum San José – so-

wie vergleichsweise hohen Arbeitskosten. Diese Faktoren 

können die Wirtschaftlichkeit von Bauprojekten beein-

trächtigen und stellen insbesondere für kostenintensive 

nachhaltige Bauweisen eine Herausforderung dar. 

Ein weiteres wesentliches Risiko liegt in den regulatori-

schen Rahmenbedingungen. Genehmigungs- und Zulas-

sungsverfahren sind in Costa Rica häufig komplex, zeitauf-

wendig und dezentral organisiert. Die Zuständigkeit der 

Gemeinden führt zu unterschiedlichen Anforderungen, 

uneinheitlicher Auslegung von Vorschriften und teilweise 

langen Bearbeitungszeiten. In vielen Kantonen fehlen zu-

dem aktuelle oder vollständig genehmigte Planes Regula-

dores (Flächennutzungspläne), was zusätzliche Unsicher-

heit für Projektentwickler schafft und Investitionsent-

scheidungen verzögern kann. 

Hinzu kommt ein Fachkräftemangel in spezialisierten Be-

reichen, insbesondere bei nachhaltiger Planung, energie-

effizienter Gebäudetechnik und industriellen Bauweisen. 

Obwohl das allgemeine Qualifikationsniveau hoch ist, feh-

len teilweise spezifische Kenntnisse zur Umsetzung mo-

derner Nachhaltigkeitsstandards und neuer Technologien, 

was Schulungsbedarf und zusätzliche Kosten verursachen 

kann. 

Darüber hinaus ist der Markt stark fragmentiert, geprägt 

von vielen kleinen und mittelständischen Bauunterneh-

men mit begrenzten Skaleneffekten. Dies kann die Umset-

zung größerer oder technologisch anspruchsvoller Pro-

jekte erschweren und erfordert ein hohes Maß an Koordi-

nations- und Managementaufwand. Für ausländische 

Marktteilnehmer besteht zudem das Risiko, lokale Markt-

mechanismen, informelle Netzwerke und administrative 

Prozesse anfänglich zu unterschätzen. 

Insgesamt erfordert der Markteintritt in Costa Rica ein gu-

tes Verständnis der regulatorischen Besonderheiten, eine 

sorgfältige Projektplanung sowie verlässliche lokale Part-

nerschaften, um Risiken zu minimieren und langfristig er-

folgreich zu sein. 
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Stärken (Strengths) Schwächen (Weaknesses) 

• Politisch stabiler und investorenfreundlicher 
Markt 

• Hohe Baukosten durch importierte Materialien 

• Klare nationale Dekarbonisierungsstrategie • Fachkräftemangel in spezialisierten nachhaltigen 
Bauweisen 

• Nahezu vollständig erneuerbare Stromerzeu-
gung 

• Hohe Akzeptanz nachhaltiger Bauweisen 
(LEED, EDGE, RESET) 

• Starkes lokales Know-how und internatio-
nale Architekturqualität 

• Wachsende Nachfrage durch Tourismus und 
Urbanisierung 

  

• Komplexe und langwierige Genehmigungspro-
zesse 

• Uneinheitliche Anforderungen auf Gemeinde-
ebene 

Chancen (Opportunities) Risiken (Risks) 

• Wachsende Nachfrage nach nachhaltigen 
Bau- und Technologielösungen 

• Technologietransfer (BIM, modulare Bauwei-
sen, Gebäudetechnik) 

• Infrastruktur- und Urbanisierungsprojekte 

• Internationale ESG-Anforderungen als 
Markteintrittshebel  

• Administrative Hürden und Genehmigungsverzö-
gerungen 

• Abhängigkeit von importierten Baumaterialien 

• Preisvolatilität bei Baukosten 

• Hoher Koordinationsaufwand bei komplexen Pro-
jekten 
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4 Kontaktadressen 
 

Institution Kurzbeschreibung 

BCIE | Banco Centroamericano de 

Integración Económica (Bank für die 

ökonomische Integration Zentralamerikas) 

Die Zentralamerikanische Bank für wirtschaftliche Integration (CABEI) ist eine internationale multilate-

rale Institution für Entwicklungsfinanzierung. 

MINAE | Ministerio de Ambiente y Ener-

gía (Ministerium für Umwelt und Energie) 

Das costaricanische Ministerium für Umwelt und Energie ist für Themen im Bereich Energie, Planung, 

Erzeugung, Vertrieb, Verbraucherschutz zuständig aund beinhaltet außerdem das Wasserressort.  

MIDEPLAN | Ministerio de Planificación  

(Ministerium für Planung)  

MIDEPLAN ist die zentrale Institution für die strategische Planung der wirtschaftlichen und sozialen Ent-

wicklung in Costa Rica. Es erstellt nationale Entwicklungspläne und koordiniert öffentliche Investitionen, 

damit staatliche Maßnahmen auf gemeinsame Ziele ausgerichtet sind. Zudem bewertet es die Wirksam-

keit von Politikmaßnahmen und berät die Regierung bei wichtigen Entscheidungen.  

MIVAH | Ministerio de Vivienda y Asenta-

mientos Humanos (Ministerium für Woh-

nungsbau und menschliche Siedlungen) 

  

 

Das Ministerio de Vivienda y Asentamientos Humanos ist die staatliche Institution in Costa Rica, die für 

die Wohnungsbaupolitik und die Entwicklung menschlicher Siedlungen verantwortlich ist. Es plant und 

koordiniert Programme zur Verbesserung des Zugangs zu angemessenem Wohnraum, insbesondere für 

einkommensschwache Bevölkerungsgruppen. Zudem fördert es eine nachhaltige Stadtentwicklung und 

unterstützt die Regierung bei der Gestaltung entsprechender Strategien und Maßnahmen.  

INVU | Instituto Nacional de Vivienda y 

Urbanismo (Nationales Institut für Woh-

nungsbau und Stadtplanung) 

Das Instituto Nacional de Vivienda y Urbanismo ist eine staatliche Institution in Costa Rica, die für die 

Förderung von Wohnbauprojekten und die geordnete Stadtentwicklung zuständig ist. Es entwickelt und 

verwaltet Programme zur Bereitstellung von Wohnraum sowie zur Planung von Siedlungen und Infra-

struktur. Darüber hinaus trägt das Institut zur Umsetzung staatlicher Wohn- und Urbanisierungspolitiken 

bei und unterstützt eine nachhaltige Entwicklung des städtischen Raums.  

INEC | Instituto Nacional de Estadística y 

Censos (Nationales Institut für Statistik 

und Volkszählung) 

Das Instituto Nacional de Estadística y Censos ist die zentrale Institution für die Erhebung, Analyse und 

Veröffentlichung statistischer Daten in Costa Rica. Es führt Volkszählungen, Umfragen und Studien durch, 

die als Grundlage für politische Entscheidungen und wissenschaftliche Analysen dienen. Darüber hinaus 

stellt das Institut sicher, dass verlässliche und vergleichbare Daten für die Planung und Entwicklung des 

Landes zur Verfügung stehen.  

CCConst | Cámara Costarricense de la 

Construcción (Costaricanische 

Baukammer) 

Die Cámara Costarricense de la Construcción ist ein privater Wirtschaftsverband, der Unternehmen der 

Bau- und Immobilienbranche in Costa Rica vertritt. Sie fördert die Entwicklung des Bausektors durch 

Schulungen, technische Unterstützung und den Austausch zwischen Unternehmen, Staat und Fachleu-

ten. Außerdem setzt sie sich für bessere Rahmenbedingungen, nachhaltiges Bauen und die Stärkung der 

Bauwirtschaft im Land ein.  

ICE | Instituto Costarricense de 

Electricidad (Costaricanisches Institut für 

Elektrizität)  

Das Instituto Costarricense de Electricidad ist ein staatliches Unternehmen in Costa Rica, das für die Be-

reitstellung von Elektrizität sowie Telekommunikationsdiensten im ganzen Land zuständig ist. Es betreibt 

das nationale Stromnetz, fördert die Nutzung erneuerbarer Energien und bietet außerdem Mobilfunk-, 

Internet- und Festnetzdienste über seine Markenstruktur an. Ziel des ICE ist es, die Energie- und Kom-

munikationsversorgung des Landes sicherzustellen und gleichzeitig die nachhaltige Entwicklung der Inf-

rastruktur zu fördern. 

IBRD | Internationale Bank für Wiederauf-

bau und Entwicklung 

Die Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung ist eine Institution der Weltbankgruppe. Sie 

vergibt Darlehen und technische Unterstützung an Länder mit mittlerem Einkommen und kreditwürdige 

Entwicklungsländer, um Infrastruktur, wirtschaftliche Entwicklung und Armutsbekämpfung zu fördern. 

Ziel ist es, nachhaltiges Wachstum und den Wiederaufbau sowie die Entwicklung von Volkswirtschaften 

weltweit zu unterstützen.  

DHK Costa Rica | Cámara de Comercio e 

Industria Costarricense Alemana (Deutsch-

Costaricanische Industrie- und Handels-

kammer) 

Die Cámara de Comercio e Industria Costarricense Alemana ist eine bilaterale Handelskammer, die wirt-

schaftliche Beziehungen zwischen Deutschland und Costa Rica fördert. Sie unterstützt Unternehmen bei-

der Länder beim Markteintritt, bei Investitionen sowie beim Aufbau von Geschäftskontakten und organi-

siert Veranstaltungen, Netzwerke und Informationsdienste für ihre Mitglieder. Ziel ist die Stärkung des 

bilateralen Handels und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit.  

UCR | Universidad de Costa Rica 
Die Universidad de Costa Rica ist die wichtigste öffentliche Universität des Landes und spielt eine zent-

rale Rolle in der höheren Bildung und Forschung in Costa Rica. Sie bildet Fachkräfte in verschiedenen 

http://www.bcie.org/
http://www.bcie.org/
http://www.bcie.org/
http://www.minae.go.cr/
http://www.minae.go.cr/
http://www.mideplan.go.cr/
http://www.mideplan.go.cr/
http://www.invu.go.cr/
http://www.invu.go.cr/
http://www.invu.go.cr/
http://www.inec.cr/
http://www.inec.cr/
http://www.inec.cr/
http://www.construccion.co.cr/
http://www.construccion.co.cr/
http://www.construccion.co.cr/
http://www.grupoice.com/
http://www.grupoice.com/
http://www.grupoice.com/
https://www.worldbank.org/ibrd
https://www.worldbank.org/ibrd
https://www.dhk.cr/
https://www.dhk.cr/
https://www.dhk.cr/
https://www.dhk.cr/
https://www.ucr.ac.cr/
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Institution Kurzbeschreibung 

Disziplinen aus und trägt durch Lehre, Forschung und gesellschaftliches Engagement zur sozialen, kultu-

rellen und wirtschaftlichen Entwicklung des Landes bei.   

IFC | Internationale Finanz-Corporation 

Die Corporación Financiera Internacional (IFC) ist eine internationale Entwicklungsinstitution, die zum 

Grupo Banco Mundial gehört. Sie fördert die wirtschaftliche Entwicklung, indem sie private Unterneh-

men in Entwicklungs- und Schwellenländern finanziert und unterstützt. Ziel der Organisation ist es, In-

vestitionen zu mobilisieren, Arbeitsplätze zu schaffen und nachhaltiges Wachstum im Privatsektor zu 

stärken.  

GBCCR | Consejo de Construcción Verde de 

Costa Rica (Grüner Bauverband Costa Rica) 

Das Green Building Council Costa Rica ist eine gemeinnützige Organisation, die nachhaltiges Bauen in 

Costa Rica fördert. Sie unterstützt die Entwicklung von umweltfreundlichen Baupraktiken, bildet Fach-

kräfte weiter und arbeitet mit öffentlichen sowie privaten Akteuren zusammen, um die Bau- und Immo-

bilienbranche nachhaltiger zu gestalten. Ziel ist es, Energieeffizienz, Ressourcenschonung und umwelt-

freundliche Stadtentwicklung zu fördern.  

CFIA | Colegio Federado de Ingenieros y de 

Arquitectos de Costa Rica (Verband der Inge-

nieure und Architekten Costa Ricas) 

Das Colegio Federado de Ingenieros y de Arquitectos de Costa Rica ist die offizielle Berufsorganisation 

für Ingenieure und Architekten in Costa Rica. Es reguliert die Berufsausübung, stellt sicher, dass techni-

sche und ethische Standards eingehalten werden, und überwacht die berufliche Zulassung seiner Mit-

glieder. Darüber hinaus fördert es die Weiterbildung, den technischen Fortschritt sowie die Qualität in 

Bauwesen, Architektur und Ingenieurwesen im Land.  

  

https://www.ifc.org/
https://gbccr.org/
https://gbccr.org/
https://www.cfia.or.cr/
https://www.cfia.or.cr/
https://www.cfia.or.cr/
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